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Bekanntmachung.
Der Herr Morschall. Höchstkommandierenderder alliierten

Armeen , oiist bekannt, daß er gemäß der Vorschläge des ober-
komniandier enden Generals der X. Armee die bis jetzt unter¬
sagten Gemeindewahlen im besetzten Gebiet gestattet hat.
Dieser Beschluß betrifft die allgemeine Neuwahl der Gemcinde-
rate , die Wahl der Bürgermeffter und Beigeordneten und die
Wabl ium Kreis - und Landtag . All« dies« Wahlen werden nach
der neuen gesetzlichen Regelung des allgemeinen Wahlrechts
stattfinden . Di « vorbereitenden Arbeiten (Anfertigung und
Veröffentlichung der Wahllisten usw.) können folglich erlaubt
werden, irbnld die zuständigen Behörden darum nachsuchen.

ferner ist der kommandierend« General der X. Armee der
Ansicht, daß das Versaininlungsrecht und di« freie Erörterung
in weitestem Sinne zu begünstigen sind, wie «s bei allen freien
Völkern in ähnlichen Fällen üblich ist. Jeder Bürger soll die
Gelegenheit haben, sein« Meinung zu äußern und zu vertei¬
digen, unter der Bedingung , daß dies geschieht, ohne die öffent¬
liche Ordnung zu stören, die Sicherheit der alliierten Armeen
üil bedrohen und di« Würde Frankreichs oder feiner Berbün-
ömsn zu verletzen.

Die Debatten sollen frei sein, vorausgesetzt, daß si« in
höflicher, anständiger Weise geführt werden , so daß keinerlei
Unruhe oder Unordnung daraus entsteht.

Die Gesuche um Genehmigung zur Abhaltung von poli¬
tischen Veriommlungen müssen bei dem Herrn ^ dminlstrateur
du. Cercle de Wiesbaden -Ville eingereicht werden.

I-'^ dministruteur du Cercle de Wiesbaden - Villa.
Siene : Toussan.

Eine Mahnung an die deutschen
Arbeiter!

Die „Kölnische. Zeitung " meldet ans Stockholm,
Anfang August : Die Erwartung , naß die Unterzeich¬
nung des Friedens , noch mekir die Aufhebung der
Blockade in der Lstsee, die deutsche Währung  in
Schweden günstig beeinflussen würde, ist enttäuscht
werden . Die Mark ist im Gegenteil dauernd im
Sinken:  sie hat seit Juli eine Verschlechterung von
etwa 30 auf 23 erfahren und damit den tiefsten wtand
seit 1914 erreicht. An beftunterrichteter Stelle sagt man
mir zur Erklärung dieser trüben Erscheinung, dag zwei
Gründe vor allem dafür verantwortlich lind. Ununter¬
brochen werden in Stockholm Reichsmuck an der Börse
zum Kauf angeboten , die aus der Schweiz  oder
Holland  stammen . Beide Staaten ziehen ihren
Überschuß an Reichsmark aus Verkäufen in dem besetz¬
ten Gebiet . Die Hauptsache ist aber die Tatsache, daß
nach wie vor die Ausfuhr  Schwedens nach Deutsch¬
land größer bleibt als umgekehrt Säiuld an dieser für
uns negativen Zahlungsbilanz trägt nicht etwa dis
mangelnde Aufnahmefähigkeit oder Kauflust am schwe¬
dischen Markte , ebensowenig der Mangel an Angebot
deutscher Waren . Der deutsche Handel hat mit seiner
gerühmten Rührigkeit eingesetzt und würde mit Leich¬
tigkeit Abnehmer für seine durch die ungünstige Wäh¬
rung verbilligten Waren finden. Der letzte Grund ist
vielmehr die geringe tatsächliche Lieferung,
die der Ausdruck für die geringe Leistung der
deutschen Arbeiterschaft  ist . Einsichtige
schwedische Einfuhrkaufleuts bekunden unverhohlen ihr
Erstaunen , daß die sonst in wirtschaftlichen Dingen doch
verständigen deutschen Arbeiterführer es nicht fertig
bekommen, den Massen klarzumachen, daß lediglich die
inneren Verhältnisse in Deutschland daran schuld sind,
daß wir durch Verschlechterung unserer Währung tag-
sich Hunderte von Millionen von unserem Volksver¬
mögen verschleudern. Warnend macht nian daraus auf¬
merksam, daß ein noch längeres Anhalten dieses Zu¬
standes aber auch das Wer t volllte , was Deutfch-
land als Erbe der geschmähten Vergan¬
genheit noch besitzt , das Vertrauen der
unbeeinflußten Kreise des Auslandes
in die deutsche Zuverlässi g f e i t. nnt  e r-
graben  und damit Deutschland auch für die Zukunft
die ihm für sein Micdergenesen nötigen Märkte ent-
fremden wird . Kurz zusammenfassend sagt man : Das
Schicksal der deutschen Arbeiter und ihre, Kinder hangt
davon ab . ob sie in allernächster Zeit vurch stetige, nicht
dauernd durch Ausstände unterbrochene Arbeit das
wankende Vertrauen wieder beleben.

Zwar gehen auch die Währungen , der anderen
Mächte allmählich etwas zurück. Die Ursachen für diese
Rückwärtkbewcgung haben aber nicht die zukunfts-
schweren Gründe wie für uns . Der a in e r i ka n 11che
Dollar,  der im übrigen immer noch über Pari steht,
ist nur wenig von der rückläufigen Bewegung beein¬
flußt . Dieser Rückgang beruht hauptsächlich in gewis¬
sen von Rorges Bank in Christiania vorgenommenen
Manipulationen , ein Siirken des Vertrauens zum ame¬
rikanischen Volke bedeutet er nicht. Alan nimmt be¬
stimmt an , daß der Kura bald wieder steigen wird , und
zwar aus genau den umgekehrten Gründen , well man
nämlich bestimmt mit einer Steigerung der
'amerikanischen Ausfuhr nach Schweden

Morgen -Ausgabe.
rechnen kann und in diesen Berechnungen nicht durch
sinnlose Erschütterungen wie bei den Berechnungen mit
Deutschland gestört wird . Auch der französische
Franken  hat in letzter Zeit etwas nachgegeben, das
bedeutet aber , verglichen mir der deutschen Mark , nichts,
da fein Kurs über doppelt so hoch als diese steht. Das
heißt , der französische Kaufmann kauft in Schweden
nur halb so teuer als der deutsche ein . Trondem würde
bei einer Ermannung kies deutschen Wirtschaftslebens,
wie man versichert, sich das Bild allmählich ändern , weil
man dem deutschen Volke in Erinnerung an seine ge¬
waltigen Leistungen Ansprüche auf Vertrauen zubilli-
gen und auch gern erhalten möchte. An den' deut¬
schen Arbeiter  ergeht deshalb aus schwedischen
Kreisen die ernste Mahnung in letzter
Stunde , der zuverlässigen Arbeit ihrer
Väter  zu gedenken und durch Rückkehr zur Ar¬
beit  die Gefahr abzuwenden, die in allererster Linie
nur sie selbst in Verarmung und lebenslängliche Not
stürzen würde.

Das russische Rätsel.
Don einem Kenner der russischen Verhältnisse wird

uns geschrieben:
Die neuesten Meldungen aus dem bolschewistischen

Rußland bestätigen, was von vornherein erwartet wer¬
den mußte , daß der U m st u r z in Ungarn  auch die
innerpolitische Entwicklung im Exzacenreiche wesentlich
beeinslußt hat . Es wird gemeldet, daß Lenins  Herr¬
schaft indenletzten Zügen  liege , und daß er eben
deshalb sich bemühe, die Rateregi -rung durch ein ge¬
mäßigt sozialdemokratisches  Koatttions-
kabinett zu ersetzen, um durch Zusammengehen mit den
Sozialrevolutionären und den Menschewiki eiue brei¬
tere Regierungsbasis zu schaffen.

Nun muh man sich freilich erinnern , daß das Lenin¬
sche Bolschewistenregime schon unendlich oft tot gesagt
worden ist und trotzdem immer noch weiter gelebt hat.
Aber auch wenn man den nötigen Abzug von den durch
die Koltschak-Denekin-Blötrer uno durch die Entente¬
presse verbreiteten Nachrichten niacht, bleibt noch genug
übrig , um Lenins Herrschaft als höchst gefährdet
zu bezeichnen. Ist es doch auf der einen Seite klar,
daß mit dem neuesten Umschwung in Ungarn die so
pomphaft verkündete Aussicht auf die ,.W eltrevo-
l u t i o n“ sich als eitel Trug  erwiesen hat , so daß
bei den Bolschewiken aller Länder (auch bei denen
Deutschlands !) eine starke Ernüchterung  Platz
greifen muß, während auf der anderen Serie die gegen-
revolutionäre Bewegung in Rußland in letzter Zeit
zwerfellos Fortschritte gemacht hat . Aus allen diesen
Gründen darf die Nachricht, daß de: Diktator Lenin sich
mit den Sozialreoolurronären und den
Menschewiki zu verständigen  bestrebt ist,
eine Glaubwürdigkeit beanspruchen, wenn auch an¬
scheinend der rein kommunistische Flügel der Bolschewik!
unter Tschitscherin einer solchen Verständigung wider¬
strebt und von der schönen Gewohnheit der Spartakus-
merhoden nicht Abschied zu nehmen geneigt ist.

Wir betonten schon, daß Lenins Nachgiebigkeit eine
sehr reale Unterlage in den militärischen Niederlagen
der Bolschewiken hat . Wenn auch ein Teil l,er
Koltschak - Denekinschen Siege  nur auf dem
Papier steht, das die Ententepresse reichlicher als die
deutsche zur Verfügung hat , so haben doch dre Bolsche¬
wiken in den letzten Wochen zweifellos fowobl in
Sibirien wie in der Ukraine  ernstliche Nieder¬
lagen erlitten . Besonders die letztere Frage ist ent¬
scheidend. Wenn sich die Reutsrineloung bestätigt , wo¬
nach die Bolschewiken aus Odessa vertrieben wurden
und im Begriff lind, die ganze Ukraine zu räumen , so
würde das für Lenins Herrschaft den Todesstoß  be¬
deuten , da das Eowsetrußland mit den Getreide - und
Kohlenschätzen der Ukraine steht und fällt . Hierzu ge¬
sellt sich das Vordringen einmal der estnischen und des
weiteren der finnische» Truppen und endlich die gegen-
revolutionäre Bewegung in Sibirien , hinter der
Koltschak und Deuckin und des weiteren die Entente
stecken

Zum Verständnis der verworrenen Vorgänge in
Rußland ist zu bemerken, daß Admiral Koltschak
rwar ursprünglich mit den Sozialrevolutionären ging,
sich dann aber in der Rolle des „sibirischen
Napoleon"  gefiel und setzt, offenbar unter dem
Druck des Generals Dsnekin, der an der Spitze der im
Kaukasus gebildeten Freiwillig -narmee steht, ' ganz ins
Lager der bürgerlichen kadcttiscben oder noch weiter
rechtsstehenden Parteien übecgesck>wenkt ist. Dene-
k i n . dessen Einfluß heute scheu viel größer ist als der
Koltlchaks, gilt als ausgeprägter Monarchist,  als
Platzhalter für irgend einen der Romanows . Er ist
übrigens nicht nur Militär , sondern auch Politiker und
sucht besonders die Bauern auf seine Seite zu ziehen, in¬
dem ex  in seinem Programm die Wiederherstellung des

Nr. 377. ♦ 67. Jahrgang.

Privateigentums für den kleineren und mittleren
Besitz ankündigt . Zweifellos ist aber durch das Ab¬
leben Iswolskis der Einfluß der .,Sim "-Erupps
(Ssafonow, Jsmolski , Maklakas ) gesunken, und damit
haben sich die Aussichten einer monarchistischen Gegen¬
bewegung verschlechtert.

Um dieser, wre überhaupt der Gegenrevolution der
Koltschak und Denektn, die im Schalten der Entente
fechten, zu begegnen, sucht Lenin offenbar den Zu¬
sammenschluß mit den Sozialrevolutionären und den
Menschewiki. Während nun die Nordamerikanifche
Union , Japan und Italien keine Neigung zeigen, die
russische Eeaenrevolution zu unterstützen , rvrro diese
Taktik um so eifriger von Frankreich und Eng¬
land  betrieben . Auf alle Fälle sind die Vorgänge , die
sich jetzt im Sowjetrußland abspielen , von weittragen¬
der, weltpolitischer Bedeutung

*

Denelins Rcformprogramm.
mr. Amsterdam, 22. Aug. Denekin  ließ durch dos

britische Kriegsamt sein Rrformprogramm  veröffent¬
lichen. Es umfaßt die Errichtung der Stnrtskontcolle über
die Industrie im Interesse der nationale Spars rmkeit, die
Aktien einer Vertretung der Landwirtschaft und einer
Acleitödnrse . auße .dem die Einführung des achtstündige»
Arbeitstags für alle Arbeiter und Betriebe und eines Arbei-
tergesttzes, das unter Mitwirkung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zustande kommen soll

Die rheinische Frage.
Eine Bekanntmachungdes britischen Militär-

gouverneurs.
ms . Köln . 22.  Aug . Der britische Militärgouverner :

erläßt folgende Bekanntmachung : Es wird hierdurch
bekanntgegeben, daß, so lange die britische Militärbe¬
hörde die Kontrolle über das von britischen Truppen
besetzte Gebiet ausübt , keine Änderung in der
deutschen Verfassung  dieses Gebietes erlaubt
wird und daß keine neue Autorität  ohne vor¬
herige Genehmigung der britischen Militärbehörde a n-
erkannt  wird . Zede Person , die gegen diese Be¬
kanntmachung verstößt oder solchen Handlungen Hilfe
leistet, setzt sich einer Gefängnisstrafe oder
Ausweisung  aus dem besetzten Gebiet oder beiden
Strafen aus . _ _
Die deutsch-polnischen Verhandlungen.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen.
Berlin , 21. Aug. Kon zuständiger Stelle wird mitgetellt:

Heute vormittag fand im Auswärtigen Amt «im« erneute Be»
spreckiuna zwischen Vertretern der deutschen Negierung unter
dem Vorsitz des Neichsministers Miller und den stimmführen,
den Mitgliedern der polnischen Delegation in Gegenwart von
Vertretern der amerikanischen, englischen, französischen, italie¬
nischen und japanischen Milstürm isision statt . Als Ergeb¬
nis  der Beratungen kann folgendes sestgestcllt werden : Eins
Kommission der hiesigen fremden MÄitärmiffionen wird sich
sofort nach O t e r i chl c s i e n beoeücn. um an Ort und Stelle
über die von polnischer Seite vorgebrachten und von der deut¬
schen Regierung bestrittenen Deschn'erden der Polnisch sprechen¬
den Bevölkerung, namentlich der Arbeiterschaft in dem Äuf-
stondsgebiet, F-esistellungen zu machen und je nach dem Ergeb¬
nis Abbilfemaßnehmen vorzufchlagen. Ferner soll eine deutsch»
polmstste 5?ommission gebildet werden für die' Beratrmg über
die 'MvßncHmen zur Verhinderung der Grenzver-
l e tzu n ge n, namentlich des Übertritts polnischer aufstän»
dilcher Banden und Überläufer in das Reichsgebiet. Die
deutsche Regierung hat bei den Beratungen mit Entschiedenheit
den Standpunkt vertreten , daß auf Grund ihrer Souverä¬
nität  s r e cht e die Herstellung der Ordnung in Oberschllesiea
ausschließlich deutsche Aufgabe » ei . Sie ist ent¬
schlossen, den bewaffneten Aufftänlden mit aller gebotenen
Energ '-e baldigst ein Ende zu bereiten . Di« z;rständigen Stellen
sind angewiesen worden, bei der Niederwerfung de? Aufstan¬
des in i t M a ß zu verfahren, insbesondere keine Hinrickstungen
vorzunehmen, um unter allen Umständen unschuldig Wer dach-
tigte zu schützen. Sie ist auch bereich möglichst bald nach
Riedevtegnng und Auslieferung der Waffen sowie die
ihre bereits vor dem Aufstand ausgesprochene Absicht zu ver-
wirMchen, daß der Belagerungszustand auf ge-
hoben  und der Wunsch der Bevölkerung nach ffeierer Be¬
wegung erfüllt wird. Si « wendet sich an die besonnenen
arbeiiSwilliaen Elen:ente mit der dringenden Bitte , auf di«
Riederlengung und Ausleferung der Mafien , sowie bie
Wiederaufnahme geregelter Arbeit mit allen Kräften hing« ,
wirken. Es handelt sich hier um ein Gebiet , dessen Produk-
tionsiätigkeit für das Wohl nicht nur Deutscklands , sondern in
d-.eiem Augenblick von ga n z Europa  von größter Wickstig-
seit ist. Die Bereitwilligkeit der deuffchea Regierung , di« Wer-
Haltnisse durch cm« interalliierte Kommission  nach-
prüfen zu lassen, beweifch daß die deutsche Negierung kein
'.iMttf* unversucht lassen wird, um Gefahren von uliaHsehbareL
Tragn -̂ lte zu vergüten. Die Vevha.nd«Lung>en über bi-c mrt ber
Auc-fübruvg des Friedensvertrags zusammenhängenden
Fragen sind, wi« bereits gemeldet, für einige Tage auLgeseHt
worden, um den polnischen Delegierten Gelegenheit zur Be-
lpreckung und Einholung weiterer Instruktionen in Warschau
zu.  neben Der Unterstaatssekretärv. Wroblewski gedenkt
morgen abzureisen. Sofort nach seiner Rückkehr, di« Anfang
nächster Woche zu eüwarten ist, werde» die LerhQadlnnge»
gesetzt»«rdui.
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Zsstruktioue« für die interalliierte Militärmission.

vnz.  Berit », 22.  Aug . In der heurigen Sitzung der deutsch-
polnischen Kommissicn, die im Auswärtigen Amte unter d-em
Vorsitz detz Reichsministers des Äußern Miller und in An¬
wesenheit der Vertreter der Ententeregierungen scwie der
stunmnchrenden polr.i schien Delegierten statcfand. wurde im
Einverständnis mit den letzteren eine Instruktion  für di«
in den nächsten Tagen nach Oberschlesien  reifende
interalliierte Militärmission  festgesetzt . Die
Instruktion bestimmt, daß die Offiziere sich über die gegen¬
wärtige Situation informieren und sobald wie möglich nach
Berlin zurückkehren sollen, um die deutsche Regierung von dem
Ergebn -s ihrer Reis« in skenntnis zu setzen. Die Kommission
hat volle Bewegungsfreiheit und die Möglichkeit der Be¬
sprechung mit beliebigen Personen und kann jederzeit die
Grenze überschreiten. Die deutschem- Behörden sirid angewiesen,
der Kommission jede zweckdienliche Auskunft zu erteilen.
Hieraus folgt, daß die .Kommission weder Überwachungs- noch
entscheidende Befugnisse hat, daß sie vielmehr lediglich nur
zur Einholung von Informationen  dient , wie
denn auch ihre Tätigkeit auf möglichst kurze Zeit beschränkt sein
soll. Die ir heralliierte Kommission wird sich in den nächsten
Tagen nach Oberschlesien begeben, um zunächst in Breslau mit
den maßgebenden Stellen in Kühlung zu treten . In der
Sitzung wurde deutscherseits noch hervorgehoben, daß eine An¬
zahl von Zivipersanen aus dem Aufstandsgebiet durch polnisch«
Banden über die Grenze entführt  wurden . Es wurde der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die polnische Regierung alle»
tun werde, um sofort die Befreiung und Rückführung dieser
deutschen Staatsangehörigen zu veranlassen. Polnischerseits
wurde dies zugifagt . Ein Teil der polnischen Delegation reist
hrute abend für einige Tage nach Polen.

Die Unruhen in Oberschlesien.
'.r,r.. Kattnwitz , 20. Aug. Die Pressestelle des Staatskcm-

mijfariats teilt mit : Nach Berichten aus dem Aufstandsgebiet
hat beule nacht in dem noch nicht gesäuberten Gebiet von Mhs-
ldwitz, südlich Mrkenthal , Neuberun , eine große Aktion
sein-gesetzt. die vorzüglich sicht. Der Abschluß ist stündlich zu
erwarten . Seit 7 Uhr vormittags ist die Grenze südlich Mys-
st-witz vis Neuberun wieder von uns besetzt. Die Nacht verlief
vollkommen richig. Die Säuberungsaktionen nehmen ihren
«Fortgang. — Abschnitt Rybnik.  Die Nacht verlief ruhig.
Eine Reibe von ilnietirefjmutwjen wurde vorqenommen, neue
Verstärkungen sind «ingctroffen . Zur Streiklage ist mitzu»
teilen . daß sich eine allgemeine Wiederaufnahme
der Arbeit  bemerkbar macht. Heute waren zur Frühschicht
etwa 60 Prozent der Belegschaften cmgefahren.

Der Kampf gegen die Kohlennot.
Die Arbeitszeit im Bergbau.

Biz. Esten, 22. Aug Der Ausschuß zur Prüfung der
Arbeitszeit im Bergbau  hielt am Mittwochvormittag
in Essen eine weitere Sitzung ab, in der die Vernehmung der
Auskunfts-Personen fortgesetzt »wurde. Unter anderem nahm
daran auch der bereits früher erschienene Geheime Kom-
merz -enrat K ! oe ckn e r teil. Nachdem von den Ausschuß Mit¬
gliedern alle Fingen vorgelegt »waren, gab Gebeimrat Kloeckner
einen Überblick über die Lage des deutschen Kohlenbergbaues
und kennzeichnet« dabei die trostlosen Aussichten,
denen wir gkgenü-bersteben. Nach Auffassung des Sachverstän¬
digen steuern wir in sechs Wochen einem Zusammenbruch ent¬
gegen, wenn es nicht gelingt , die Förderung der Kohlen zu
steigern. Eine Lieferung von auch nur zwei Millionen Ton-
neu au den Verband sei unidenkbar. In diesem Falle würden
sämtliche Hochöfen ausgeblasen  werden müssen
und das Wirtschaftsleben käme zum Stillstand . Eine Einfuhr
ausländische: Kohlen sei akzulehnen , abgesehen davon, daß im
Auslande selbst ein großer Kohlermxmyel herrsche. Durch den
ungünstigen Stand unserer Währung  sei dies
auch so gut wie ausgeschlossen. An diese Ausführungen schloß
sich eine längere Aussprache an, aus der hervorging, daß die
Meinung dieser Sachverständigen auf alle Teilnehmer den
tiefsten Eindruck  gemacht hat. — Gestern nachmittag
hielt der Ausschuß im Großen Saale des städtischen Saal-
bau.es eine wertere öffentliche Sitzung  ab , die von
mehreren Tausend Persoi ' en besucht war . Hierin wurde Be¬
richt erslattet über den ersten Teil des Programms , nämlich die
Gesundheitsverhältnisse der Bergarbeiter und die Wirkung der
Sckichtverkürzung auf dies«. Bon den Mitgliedern des AuS-
fchnsseS sprach Bergmann Rouzelst als Vertreter der Arbeit¬
nehmer, Bergassessor Brandt als Vertreter der Arbeitgeber und
Professor Hehmann als Vertreter der Wissenschaft. Am
DonnerStagvormittag wurde die Vernehmung der Sachverstan-

(25. Fortsetzung.» Nachdruck verboten.

Dlta Osterruth.
Lina luftige Gascgicht «.

Bon Käthe van Beekrr f.

Frau Meisenbring hatte sich facht in die Seitenlinie
geschoben, und war schon während der lebten Worte der
Sprecherin verschwunden. Dita schritt mit dieser allein
lxn-tonrtS und wollte eben mit geschmeichelter Besclngen-
hei't ihren Dank für das liebenslvürdiqe Anerbieten aus-
sprechen, als Fräulein Meerkatz wie eine Rakete auf sie
rusche tz.

„Dieser rücksichtslose, grobe Mensch," pustete sie Dita
an und schnupperte mit der iltase enipört m dre Luft.
, Wa§ sagen Sie zu diesem Affront , den er mir bereitet
hat ? Ich hoffe, Sie sind nicht mit ihm verlobt und
wollen sich auch nicht mit ihm verloben ?"

„Rein , nein , beides nicht," beteuerte Dita energisch.
Dder wollen Sie seine Protektion für eine Arbeit ?"

forschte Fräulein Meerkatz mißtrauisch weiter.
„Nein , nichts von alledem ."
»Nun , dann kann ich ruhig die Wahrheit sagen , datz

er ein ganz elender Skribent ist, einer , der nichts leistet,
rein gar nichts. Anstößige , schamlose Geschichten, die er
unschuldigen Kindern in den Mund legt , ohne Wib und
Reiz , das îst alles . Meine sind zehninal besser. Ja , das
kenne»» Sie mir glauben , viel scharf:: pointiert . Und
solch ein Trottel will sich erlauben , mir das Schrift¬
stellern zu untersagen ! Haha ! Haben Sie schon jemals
so etwas gehört, gnädige Frau ?" Frau TildiS Palmick,
an die sie sich mit der lebten Frage gewendet hatte , schüt-
telte empört ihr spitzcnumzittertes Haupt.

„Ja . so sind die Männer ! Alles nur für sich, nichts
für uns strebende -Frauen . Mir ist es ebenso ergangen.
Wollen Sie es glauben , von meinein hochinteressanten
Aufsatz für die Rechte des weiblichen E»npfindungslebens
hat Meisenbring gesagt , daß er nachempfunden und nach-
geschrieben sei, und daß ich besser täte , ihn ungedruckt
ru lassen!"

Mesdadener TaMeM.
digen fortgesetzt. Zunächst hielt als Vertreter des -Reichs-
k-'bkerrkommitzmS für dre KohlenverteAung Generaldirektor
Kongeter einen längeren Vortrag , an dem sich wiederum eine
Erörterung an 'chloß. Die Ausführungen Siefes Herrn gipfel¬
ten in dem Eingeständnis einer geradezu erschütternd
geringen Versorgung Deutschlands mit
Kohlen für den kommenden Winter.  Die Dar¬
stellungen des Generaldirektors Kongeter machten auf die Teil¬
nehmer einen tiefen Eindruck, übereinstimmend wurde der
Wunick geäußert , daß die Öffentlichkeit mehr als bisher auf
die traurige Loge unserer Kohlenversorgung und damit die
Erschütterung des ganzen Wirtschaftslebens unterrichtet wird.

Die Kohlennot in Deutsch-Österreich.
rrz.  Wien , 21. Aug. Zu den nn Stadtrat über die bevor¬

stehende Krhlenkatostrophe g-machten amtlichen Mitteilungen
stellen die Blätter fest, daß durch diese t r o st l v s e L a g e , die
zur Stillegung der gesamten Industrie am SamStag und
Montag und zur Beschränkung des StraßenbahnverkehrS auf
2 Stunden morgens zwingen würde, sowie die dadurch hervor¬
gerufene Gefährdung der amerikanischen Lebensmittelliefe¬
rungen di« Bevölkerung Wiens aufs tiefste beunruhigt werde.
In diesem Falle lasse sich die Aufrechterhaltung der Ruhe nicht
verbürgen . Die Matter betonen die Notwendigkeit, die Hilfe
der Entente anzurufen.

Der Friede.
Neue deutsche Noten-

mz . Versailles , 22. Aug . Herr v . Lersner  hat
mn Donnerstagnachmittag folgende Noten überreicht:
1. Eine Note über die Aufhebung der interalliierten
schwarzen Listen,  2 . eine Note über die Verant¬
wortlichkeit der deutschen Küstenschiffahrt  hin¬
sichtlich der Transporte der Entente und 3. eine Note
cls Protest gegen die von der französischen Vesatzungs-
armee getroffenen Maßnahmen im Hinblick auf die
deutschen llnternehmunzen im besetzten
Gebiet.

Beratung der Transportfrage«.
mz. Versailles , 22, Aug. iHad :£.) Am Drmnerstag-

morgen find die Herren Bergmann.  Staatssekretär für
die Finanzen , Hutz , Vertreter der deutschen Kohlenbezirke.
uad Staotsrat Gehr  in Versailles angekominen, um über
die Transportfragen zu verhandeln.

Aus dem Ententerat.
mz. Paris , 32. Aug. »Havas .) Diolomatiscker Bericht'

Ter Oberste Rat trat unter dem Vorsitz von Pichon zu¬
sammen. Clemenceau wohnte der Sitzung nicht bei. Der
Rat hörte Hoover an , der die kritische Lage darlegte , die
»veaen des Streiks in Oberschlesien  hinsichtlich der
Kohlenförderung entstanden sei. Er berichtet- dem Rat üb;e
tie Lage in Ungarn und wird morgen seine Darlegungen
sorPetzen. Der Ausschuß für die Ausarbeitung des Vertrags
mit Osterreick wird morgen zusammentreten und die
Redaktion des Vertrags beendigen Tie Kommission für die
Revision des Vertrags von 1839 wird ebenfalls morgen zu»
sammentreten . Die belgischen und holländischen Delegierten,
die bereits angehört worden sind, wohnten der Sitzung nicht
bei. Die bulgarische Delegation  ließ dem Sekre¬
tariat der Konferenz zwei Noten überreichen. Die eine pro¬
testiert gegen die Nachricht, nach welcher Bulgarien mit
ernsten Unruhen zu kämpfen habe. Die Delegierten ver¬
sickerten, dbtz ihr Führer festgestellt habe, daß es in Bulgarien
kr'ue Unruhen gibt. Die Zweite Note protestiert gegen die
schleckte Behandlung der Minderheit --.» im Lande.

mz Versailles , 22. Aug. Der Oberste Rat der Alliierten
soll in der gestrigen Sitzung bei Durchberatung der Klau¬
seln für Ungarn  die künftige Stacke der ungcrrisck̂n
Armee auf 15 Oft) Mann festgesetzt baden — Nach einer Mcl-
burig des „Temps " aus London wird der Schah von Persien
anfangs Noveinber in London eintorffen.

Die Verhandlungen mit Österreich.
mz. Paris , 21. Aug . Der „Matin " veröffentlicht die Be¬

dingungen bezüglich des österreichischenFriedensvertrages , der
wahrsch-einlich am 28. August revidiert dem österreichischen
Parlament übergeben würde . Di « Unterzeichnung sei für den
30. August vorgesehen

trz . St Grrmain , 20. Aug. (Kbrr .-Bureau .) Anläßlich
der politischen Differenzen Zwischen Polen und Tschechen, die

Beide Damen lachten hysterisch auf.
„Und wo doch von mir schon eine Kindergeschichte im

„Simplizissimus " erschienen ist !" fauchte Fräulein
Meerkab.

„Und von mir ein Essay in der Frcmenrundschau,"
triumphierte Frau Tildis.

Tann iahen sich beide prüfend an und wendeten sich
wie auf Kommando an Dita , die halb erstaunt , halb ge-
ängstigt neben ihnen herschritt.

Ftäulein Meerkab faßte zärtlich Ditas Arm.
«Sie sehen aus . als lvenn Sie ein sehr gutes Urteil

hätten , und ich hörte, daß Sic Lehrerin sind. Das ist
gerade das Publikum , das ich suche. Man muß den
albernen Kindergeschicht-m früherer Zeiten ernsthaft
entgegentreten . Das Kind unseres Jahrhunderts —
Sie wissen doch, wir leben , nach Ellen Key. im Jahr¬
hundert des Kindes — und darum muß das Kind dieses
Jahrhunderts beizeiten zu einer gewissen geistigen Reife
und Erkenntnis herangebildet .verben . . ."

„Erlauben Sie , das kommt doch erst in zweiter
Linie ." fiel Frau Tildis erregt ein . „Die erste Instanz
ist die Mutter , das Weib , das in Freiheit freie Kinder
gebären soll, daS Weib , für das ich kampfr und für das
eine Lehrerin am besten wirken kann . . ."

„Gewiß , indem sie konimende Generationen erzieht !"
fuhr Fräulein Meerkatz glüherrL auf . „Meine Kinder»
gMrchten . . ."

„Sie haben ja niemals Kinder gehabt . . ."
„Ich soll fragen , ob die Damen über Dorf Gaino

oder denselben Weg , den »vir kamen, zurückgehen
wollen ?" klang die Stimme Bolens erlösend zwilchen
dre Meinungen der beiden leidenschaftlichen Frauen.
Er warf dabei Dita einen verständnisvollen Blick zu
und wollte ihr augenscheinlich etwas sagen. Er bot Dita
seinen Arm , den sie betäubt und verivirrr annahm , und
zog sie mit sich fort.

„Aber," sagte Dita und lah ihn ängstlich an.
Er lachte.
„Ich wollte Sie nur aus den Krallen dieser Geier

befreie«. Nehmen Sie sich vor den schriftstellernde»

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 377 ,
die Kohlensiies-erung im mährisch-schlesischen Revier ungünstig
zu beeinträchtigen drohen, machte Staatskanzler Dr . Renner
den Präsidenten der Friedenskonferenz in einem Privatschrei»
den neuerlich auf di« Vorschläge der deutsch-österreichischen
Friedensdelegation aufmerksam, in denen die Neutralj.
s i e r u n p des Ostrau - Reviers angeregt wurde. Der
Staatskanzler weist in seinem Schreiben darauf hin, daß «z
der Einsicht der Konferenz anheimgestellt sei, zu verhindern,
datz die politischen Differenzen zweier Staaten die ohnehin
schwer gefährdete Kohlenversorgung eines unbeteiligten dritten
Staates voch wehr einschränken oder ganz unterbinden.

mz. St . Grrmain , 22. Aug. StaaLskanzler Renner richtet«
aus Arckaß der aus Laibach gemeldeten Verhaftungen von 400
Deutschen im südlichen Steiermark eine Note an den Präsi¬
denten der Friedenskonferenz , in der er um ein E i n g r e i.
fen der Ententemächte  zugunsten der Verhafteten bittet.
Gleichzeitig weist er in der Note darauf hin, daß derartig«
politische Zwanosmaßregeiln gegen Leute, die nur ihrer natio¬
nalen Überzeugung Ausdruck gaben, «in neuer Beweis sei, wie
gefährdet es wäre , national zugehörig« Gebiete willkürlich zu
zerreißen . Er richte noch im letzten Augenblick einen Appell
an die Mächte, dem Rufe nach Selbstbcstunmungsrecht Gehör
zu schenken.

Italiens Einspruch gegen wirtschaftliche Besserungen
für Deulsch-Osterreich.

mz. Versailles , 21. Aug. Nach dem „Echo de Paris " soll
der rllertreter Englands in der D ' enstugssttzung eine ooll-
stäirdige Revision der wirtschaftlichen und finanziellen
Klauseln verlangt haben, damit sie für Deutsch-Österreich er¬
träglich wären . Tittoni Hab- wideripcoch.-n uni erklärt , daß
alles was die Wiedererrichtung des alten Österreichs be¬
günstigen könne, den italienischen Interessen zuwideclnsr ..
Infolgedessen glaubt man , daß der VertragSenüvurf nicht
wesentlich abgeändert »verdrn wird. Der Entwurf soll aur
28. Aug. fertiggestellt sein. Die österreiclüsche Delegation er¬
balte alt dann fünf Tage zur Äußerung , so daß die Unter¬
zeichnung des Vertrags am 30. August erwartet wird. Einige
Blätter glauben , Renner werbe währmd der fünf Tage
»riederum nach Wien reisen, den Vertrag ober nur dünn
zeichnen, wenn die. Nationalversammlung »hn dazu ermäch¬
tigen würde. ____ _ _ _ __ ____

Dis Antwortnote Deutsch-Österreichs
auf die ungarische Protestnote.

mz. Wien, 21. Aug. Die deutsch-österreichische Regierung
überreicht« in Beantwortung der am 17. August übersandten
Protestnote dem ungarischen Minister deS Äußern «ine Veröal»
note, worin zunächst festgostellt wird, daß die deutsch-öster¬
reichische Regierung seit dem Augenblick der Auflösung der
Momrrchie sich stetig bemüht hat , zwischen dem magyarischen
und dem deutsch-österreichischen Wolke ein freundschaft¬
liches  VerhÄtnis aufvechtzuerhalten. Die Note weist sodann
auf die Antivortnote der Friedenskonferenz vorn 20. Juli hin,
in der der Entschluß kundgegeben wird, Dcutsch-Westungarn
Deutsch-Österreich zugusprechcn. Dieser^Beschluß betrachte dis
deutsch-österreichische Republik als unabänderlich. Die deutsch-
öiterre 'chifche Regierung bemerkt, daß sie grundsätzlich »weder in
der VergaiigenLeit noch in der Gegenwart eine Politik der
Jntcrventwn betrieben hol« und auch in Zukunft nickt betrei¬
ben werde. Sie »volle nur dafür sorgerz, daß Deutsch-
West Ungarn  nicht in letzter Stunde Requisitionen preisge¬
geben und in erschöpftem Zustande mit Deutsch-Österreich ver¬
eint »»>erde. Des Vovgshen der neuen ungarischen Regierung,
ohne Rücksicht aus die Interventionen der Pariser Friedens¬
konferenz magyarische Truppen nach Westungarn zu verlegen
und obne mit der künftigen Staatsgewalt ein Einvernehmen
berzustellen, müßten offerrbar als unfreundlicher Akt
gegen' Deutsch-Österreich un-gesehen werden. Schließlich betont
die Note, daß Deutsch-Österreich bei seiner Stellungnahme nach
unbeeinflußter Volksabstimmung  beharrt , und
daß e? sich bei dem Entschluß der deutsch-österreichischen Regie¬
rung nicht um die militärische Besetzung, sondern um die
Sicherung von Ruhe und Ordrmug handle. Die Volksabstim¬
mung solle staitfinden bei Besetzung durch eine dritte neutrale
Macht. Die Rote schließt: Di« deutsch-österreichischeNegie¬
rung vertrau « darauf , daß die neue ungarische Regierung in
sreundsckaftlicker Weise bemüht sein werde, die Voraussetzung
für eine dauernde gute Nacküarschuft der beiden Völker an der
mittleren Donau zu schaffen und zu erhalten.

Die monarchistischenBestrebungen in Ungar«.
mz. Wien» 22. Aug. Nach der „Neuen Pr . Presse"

werden die monarchistischen Bestrebungen in Ungarn
f c r t g e se tzt, um die Negicrungsform ;u beeinflussen.

Frauen in acht. Sie haben sonst bald keine Minute mehr
Ruhe vor Vorlesungen , Rezitationen , Deüikationen ujw.
Und für all das sind Sie zu schade. Sie " . . .

„Der Reiz des Lebens und Licbens liegt im Wechsel,
nicht wahr . Fräulein Osterrnth ?"

Die Baronin trat hinter einem Zypressengebüsch her¬
vor und lächelte Dita boshaft an. Erschreckt fuhr diese
zusammen und zog schnell ihren Arm aus dein Bostns.

, (Fortsetzung lohst.)

3m D- Zug.
Momentbilder aus Friedenstagen van Hermen « Wagner.

Der Lümmel.
Er steckt in einem tadellosen engliscken Reiseanzug ttni

Lackschuhen, ist etwa 30 Jahre alt, hat einen kohlgeschorenen
Sckatel und trägt seidene Strümpfe . ,

Er sitzt mit leger übereino nderqesöhlagenen Deinen direkt
am Eingang des Coupes . Indem man eintreten will, stolpert
man fast über seine Deine.

„Pardon ", sagt man höflich.
Er sieht kaum auf . brummt etwas und legt nun dt« Best»«

ganz auf den gegenüber befindlichen Sitz.
Es «st furchckbar heiß rm Coup« und man öffnet deshalb

ein Fenster.
Da springt er w-ütend auf und re 'ßt , ohne «in Wort -u

äußern , mit einem groben Ruck das Fenster wieder zu.
„Aber, entschuldigen Sie —", wendet man erschrocken ein.
„Es zieht"- gibt er knurrend zurück.
Um des lieben Friedens willen gibt man nach und wendet

ihm von nun an veräck.tlich den Rücken zu.
Da gähnt er plötzlicl» laut auf , spuckt auf den Fußboden,

dehnt die Arrne, daß sie knacken, ziept sodann die Zigarett« »-
tasche und zündet sich vollcr Gemütsruhe eine Zigarette an.

Da man keinen Rauch verträgt , ist man empört
„Verzeihung ", sagt man bestimmt, aber trotzdem noch HÄ'

sich, „di«ses Abteil ist für R 'chtraucherk"
Er siebt nicht einmal aus.
, Mein Herr , ich mache Sie darauf auftnerklan», daß hier

nicht gerauckst rr-erden darf !" wiederholt man drohend.
Er reagiert nicht.
Da schreit man »oüteud : «Sie , wollen Sie bas Rauche»

einstcllen —? !"
«Er Kackt mit keiner SBrrnfia,



fltt. vamrkag, » g, gagttH !? ! >♦ Wiesbadener TagvKM.
Ein Teil will den Erzherzog Joseph,  ein anderer den
Erzherzog Otto,  den früheren Kaiser Karl , eine dritte
Gruppe eine fremde Dynastie  nach Ungarn brin¬
gen. Es werde wahrscheinlich zur Bildung einer
Direktoriums  kommen , dein auch Graf Julius
Andrassy angehören werde.

Deutschland.
Der Relchsrat.

mz. Weimar, 22. Aug. In der heute unter dem Vorsitz
Erzbergers  abgehaltenen -Vollsitzung deS ReichsrateS
wurde der vom 6. Ausschuß der Nationalversammlung be¬
schlossenen Vercndnung, bett. di« Gebühren für Zeugen unp
Sachverständig«, ferner den vom 13. Ausschuß der National¬
versammlung bescklossenen Ausführungsbestimmungen zum
Gesetz über die Regelung der Koklen-wirtl b̂c-stz und cndlicks -ii
Gesetzen, welche die Nationalversammlung in den letzten
Wochen verabschiedet hat. zugeftimmt.

Das Reichsnotopfer.
mz. Berlin , 22. Aug. Die „D. Allg. Ztg." kommt in

einem Artikel „Reichsnotopfer und Entente" zu dem Schluß,
daß der Besitz der Stene cquellm drs Reiches kür dir Entente
lediglich  P f a n do b j e kt ist. Die Alliierten hätten sich
nur für den Fall der vorsätzlichen Weigerung
Dei.-tschh.nds, zu zahlen, freie Hand Vorbehalten. Der
Entente stehe also in keiner Weise ein Zugriff  auf
das Reichsnotopfer zu.

Die neue italienische Botschaft in Berlin.
<rrz. Bern, 21. Aug. Nach einer Meldung der „Agenzia

Steiaiii " an di« italienische Press« ist die Ernennung des
italienischen Botschafters in Berlin noch nicht erfolgt. De
Martina,  der in einer deutschen Zeitung dieser Tag« für
diesen Posten genannt wurde, komme zwar wohl für Berlin
in Betracht, aber bis zum Ende der Friedenskonferenz werde
er an ihren Arbeiten als Generalsekretär der italienischen
Delegation teilnehmen. Die Wiedereröffnungder italienischen
Botschaft in Berlin und die Wiederaufnahmeder Tätigkeit der
italienischen Konsulate in Deutschlarw werde demnächst in
nähere Erwägung gezogen.

Tirpitz' Erinnerungen.
mz. Berlin . 22. Aug. Wir werden um Veröffent¬

lichung folgender Mitteilung ersucht: Nach der Zurück¬
ziehung der Tirpitzschen Erinnerungen  aus
dem Buchhandel sind in einigen Zeitungen angeblich
authentische Enthüllungen  aus diesen Werken
erschienen, die unerjreuliches Aufsehen gemacht haben.
Die angestellten Ermittelungen ergaben , daß diese Ver¬
öffentlichungen , deneit der Verfasser und der Verlag
gänzlich fernstehen, durch rechtswidrige Indis¬
kretionen  erfolgt sind. Die veröffentlichten gering¬
fügigen Bruchstücke sind tendenziös ausgewählt und
ungenau wiedergegeben. Der weiteren Verbreitung
von Auszügen aus dem vorläufig nicht zur Leröffent-
ftchuna bestimmten Bucke werben Verfasser und Ver¬
lag mit dem ihnen zustehendrn Rechtsmittel eutgegenzu-
treten wissen.

Annahme des Berliner Schiedsspruches durch die
streikende» Bankbeamten.

mz  Hamburg , 21. Aug. Die ausständigen Bankbeamten
nahmen beute vormittag in einer von 1800 Personen besuchten
Versammlung den Berliner Schiedsspruch deS SchlicktungS-
a.'slckrsses einstimmig tei b Stimmenthaltirngcn an. Sämt¬
liche Redner warnten davor, die Arbeit eher wieder auszu¬
nehmen. als bis die Bankleitungen ihre Zustimmungen zu dem
Schiedsspruch gegeben hätten. Di« Streikleitung wrrd den
Streik für beendigt erklären.

Der Schiedsspruch für die Bersicherungsbeamten.
mz  Berlin , 2a. Aug. Der zur Schlichtung der Arbeiter-

streittgkeiten zwischen dem Arbeitgeberverband deutscher Per-
sickieiunaSunternehwungen und dem Verband der dertschen
VersickerungSbeamten in München zusimmengetretene pari-
tälische ScklichtunqSauSschuh fällte in der gestrigen, im
Reicksmiifttterium abgchaltenen Sitzung einen Schieds¬
spruch. in dem es u. a. heißt- Der SchlrchtungsauSschuh
krachtet es lickt für begründet, wenn eine Arbeit, zu der

.Lümmel !" schreit man da außer sich. , . .
Und zitternd vor Erregung packt man feme Scuyen was

crlätzt das Coupe.
Die alleinreisende Dame.

Sie ist zuweilen jung, oft hübsch, immer interessant.
Man trifft sie im Nicktrauchcrabtell. m der Ecke am operi¬

er sitzend, und man zieht tor ihr sehr höflich den Hut, rndem
ian ole-ickz-itig galant die Frag« cm ste stellt:

„Gesiatten?" - r . ._
sichre Antwort ist ein Nicken Mil dem Kopf, aus dem man

unäckst nicht klug wird. . _ .. . .
Man nimmt also Platz, entsccktet die Zeitung und t^ fo,

ob iran lese, wahrend uicmm -Wirklichkeit verstohlen« Dime
u ihr hir.ubrr schickt.

Diese Blicke bemerkt sie natürlich.
Sieht sie mit indigniertem Gesicht ostentativ weg. dann

lache man weiter keine Versuche, denn eS ist gewiß, daß ste in
kstcu Händen ist. Senkt sie dagegen verwirrt tue Xu& tx ober
>ird sie gar rot, daim zögere inan nicht, einen « orztotz zu

'"^Den Vorwand gibt da? Wetter, die Langweiligkeit der
ährt . di« Teuerung, di« Kinderŝ rbl'ckckeit in DeutMand
der die Schlafkrankheit in Afrika Worüber man spracht, ist
leichgültig, Hauptsache bleibt, daß man :nS Gespräch kommt.

Ein geborener Don Juan freilich wird gar nicht erst lange
stwcfelu, sondern sie nur eindringlich und mtt beredtem
lächeln anse-hen und sagen: , t_

„Gnädigste, welch reizende Hände Sie haben!
Falls man hübsch ist oder doch sonst Qualitäten hat, wird

ran verniöge dieses summarischen Verfahrens schnell zu einem
ä'eg. oft zu einer Braut, ja zuweilen sogar zu einer Gattin

Aber so schlimm endet die Sache ,n der Reg«!
ES kann auch passieren, daß man bloß zu einer Ohrfeig«

der xv  einer Verwarnung durch den Schaffner kommt je
iuchdem man Gbück hat oder früher oder später den Zug ver-

°^ ',Fm allgemeinen mag e» ratsam fein, den Zug eheb«>Ä>igst
u verlassen. . . . „ , .

Da « zärtliche Ehepaar.
Daß die beiden erst ganz kurz verhe-ratet sind und sich auf

brer Hochzettsreff« befinden, erkannte man auf den ersten
Blwf, denn st« swd vcn einer unendlichen Zärtlichkeit zu-
»rmüider.

Angestellte vertraglich verpflichtet ist auf  anderen als ge¬
schäftlichen Gründen verweigert wird. Die Begründung da-
in.it, daß den Angestelltenkeine Stceikarbeit zugemutet wer-
den kann, entbehrt der gesetzlichen Grundlage.

Deutsche Ainerlka-Llnie.
Berlin, 19. Aug. In Berlin baden, wie die „B. Z. a. M.

hö-t, in den letzten Tagen Beratungen von Vertretern der¬
jenigen deutschen Schiffsgesellschaften. dir vcr dem Kriege
Amerika-Linien unterhielten, stattgefunden. Man erörterte
die Möalichkciten, diesen Verkehr wieder aufzunehmcn, ob¬
wohl sämtliche deutschen Schifte, die diesem Zweck dienen
kriiilten, sich in amerikanischem Besitz befinden. Beschlüsse
konnten noch nicht gefaßt werden, d» das Schicksal des Frre-
denstertraqs im amerikanischenSenat abgewartet werden
muß. Erst nach der Ratifizierung des Vertrags durch den
amerikanischenSenat werden die deutschen Schiffahrtsgeicu-
schaften die Lage genauer übersehen und darwch ihre Matz-
nahuren treffen können._ _ _

Ausland.
Aus dem Baltikum.

mz.  Mita», 22. Aug. Zur Aufstellung der ruftischen Trup¬
pen im Baltikum ist folgendes zu bemerken: Es sind bisher
noch keine deutschen Freikrrps übergetreten. Durch Befehl des
sechsten Restrvekorps ist ein solcher Übentritt auch verboten.
Der KommandierendeGeneral ließ kein« Gelegenheit unbe¬
nutzt, amb einzeln zu warnen, zu den Russen überzutrmen.
— Betr der Räumung Lettlands kann nur auf die letzte
Rede Ullmanis ftn Volksrat verwiesen werden, in der er er¬
klärte, daß 3Z Kurlands bereits geräumt sei und in einigen
Tagen neun Zehntel geräumt sein würden und auch der Tag
nicht mehr fern sei, an dem kein deutscher Soldat mehr auf
Lettlands Boden stehe.

England.
Aus der Rede Lloyd Georges im Unterhause, von der

n>ir einen Auszug gebracht haben, seien nach der „Daily
Rens " neck» folgende Stellen mitgeteilt - Die gesamten un¬
mittelbaren K ri e g Sa u s g ab e n der Welt haben vierzig
Milliarden Pfund betragen. Vom englischen Heere sind b>
rchts 3000 000 Mann demobilisiert  worden , und von
ihnen sind bisher nur 350 000 noch nicht wieder ins wirtschaft¬
liche Leben eingestellt worden. Nickt nur Englands Gedeihen,
sondern seine Existenz ist vom Wiederaufleben seine« Han¬
dels athängig. Unsere passive Handelsbilanz ist von 150
Millionen Pfund vor dem Kriege auf 800 Millionen in der
Gegenwart gesttegen. Wir haben ausländische Wertpapiere
im Betröge von ciner Milliarde Pfund verkauft und haben
1 200 000 000 Pfund von Amerika und Kanada geliehen . Wir
sind Schuldner nach Westen  hin , aber wir sind
Gläubiger des Ostens.  Englands Nationalschuld ist
auf 7 500 000 000 Pfund gestiegen. Zinsen und Amortisation
verschlu gen 100 Millionen Pfund. Dazu kommen -00 Millio¬
nen Psuud für Pensionen. Es gibt nur ein Heilmittel —
gesteigerte Gütererzeugung.

Spanten.
mz.  Amsterdam, 22. Aug. Laut „Telegraaf" meldet die

„Times" aus Madrid, daß vor der Vertagung der CorteS «in
Antrag angenommen wurde, in dem die Regierung zum Bei-
tritt  Spaniens zum Völkerbund  ermächtigt wrrd.

Rußland.
mz  HttsingforS, 22. Aug. Die russische Presse meldet:

Minsk. Lbl'schensk und Nowograd-WolynSk sind von den roten
Truppen genommen worden — In Petersburg würben am
7. August 250 Cholerasälle fest-gestellt.

Amerika.
Amsterdam, 81. Aug. Nach den englischen Blättern hat

der Sekretär der Organisationen der amerikanischenArbeiter
in der Eisen- und Strhlindustrie erAärt. daß ein Genera-lstteik
der amerikanischen Stahl - und Eisenarbeiter unmittelbar be-

Paris , 21. Aug. Der Sonderberichtersta-tter de« „Echo
de VariS" in Washington meldet, daß jedenfalls kein  V e r -
bot  gegen die Verschiffung von Lebensmitteln  nach
Europa riehen werde,, da die amerikanischenLandwirte «ine
derartige Politik verurteilen.

Klelnaflen.
mz  Rotterdam . 22. Aug. Der „Nieuwe Rctterd. Eourant"

meldet aus Smyrna : Eine türkische Band« von 2500 Mann
unternahm in der Nähe von Magnesia einen Angriff, wurde
aber von grie chischen Truppen zurückgeschlageu.

„Schatz, sitzest du gut?" fragt er.
„Paul , zieht es dir nicht?" fragt sie. -
Und beide sitzen sie in einer Ecke dicht aneinander ge-

schmiegt, oft in tieftS Schweigen versunken, mit halb geschlosse¬
ne», verträumten Augen, ein Lächeln iüßec Erinnerung aus
dcn L'ppen. . . , „ , . _ . ..

Von ollen Coupegen offen, die man erhalten kann, sind ste
die angenehmsten, denn sie machen sich kaum bemerkbar.

Eni« Umwelt ist für sie einfach nicht Vorhäuten, di« Mit¬
reisenden wcrden von ihnen mit einem Blick geHnden Erstau¬
nens ye'lreift. als sei ihnen ihre Existenz ein Rätsel, auch der
fobelhasten Gegend gegenüber bekunden sie eine stumme Der-
ockftunq. und nur vom Schaffner nehmen sie gelegentlich Notiz,
indem sie ibn durch naive Bestechungsversuche zu veranlassen
trachten, ihnen ein leeres Abteil zu verschaffen.

Bei den Mitreißenden erwecken sie teils Spott , teil« Weh-

Die Spötter sind zynische Junggesellen, die Wehmütigen
sind enltäu'cht« Ehemänner di« sich der Zeiten erinnern, da
auch sie-

Den schrankenlosesten Beifall fiuden sie fteilich bei den
müreiierden Schwiegermüttern.

Von diesen ipcrden sie dann daheim den diversen Schwie¬
gersöhnen als leuchtendes Be ft viel aufgemutzt.

Die kinderreiche Familie.
Sie ist recht unbeliebt, denn fi« nimmt fast da» ganze

Coupe für sich m Anspruch.
Sie besteht aus dem Vater, der Mutter, der Tochter

Martha, dem Sohn Hans, den Zioivingen Tobia» und Elfriede
uird dem zweijährigen Kutt

Der Vater ist dick, trinft und schwitzt, die Mutter ist dick,
zankt und schwitzt, die Tochter ist achtzehnjährig ioeal veran-
lag und schlank und hält Umschau nach juw,en Männern, der
Sehn Hons hat eine blaue. Gymnafiastenkappeauf dem Kops
iind stemmt seine baumlangen Beine gegen daS Gepäcknetz,
die Zwillinge Tobias und Elftiede raufen miteinander und
der zwcyübrige Kurt schreit

Wehe dem Unglücklichen, der dazu verdammt ist. wie ein
eingetriebener Keck in der M'tte der kinderreichen Familie zu
sitzen!

ES wird chm folgendes geschehen:
Der Vater wird ihm von dem mitgeführten lauwarmen

Wein anbieten, die Mutter wird chn mit mißtrauischen, zänkt-
jche» Blicke» erdolchen, die Tackst« Wartha taufe ihm vermö>a

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Deke .

Wiesbadener Nachrichte«.
— Weitere ZwanzsüewirtsÄaftui:-, für Zucker. Dev

Verein der deutschen Zuckerindustci« hatte m  to
der außerordentlichen Hauptversammlung vom 31. _juu
einstimmig angenommene Entschließung,
Aufhebung der Zwangsbetvirftchaftungfür Zucker und zvcke^
baltiae Futtermittel am 1. Oktoberd. I . in einer Eingabe dem
ReicksernohrunoSminister zug«hen lassen. Die letzt vortteger^
Antwort liutet ablchneud. Gleichzeitig berichtet das Drrelw.
rium des Vereins der deutschen Zuckerindustrie uber ine Erged-
niste der Verhandlungenmtt der R-eichSkohlenstelle. Aussichts¬
los ist danach? daß die Zuckerfabriken derjenigen Bezirke, m
btxiexi  Cteinkohlerr'v-erbr-crucht werden, auch nur an-natzj-err̂ 3^
nuq mit Kohlen beliefert werden kennen. Es wurde r̂urK̂r̂ -
los erklärt, daß vorauÄsichüich erhebliche Mengen der rm FewS
siebenden Rüben der Verarbeitung nicht zugefuhtt uw«
können. Di>e Vertreter der Reichs kohlenstelle sehen der.dreier
Lane eine lvefenÄiche Hiife für die Zu<kerstrbriLen rmr in «er
Zusammenlegung verschiedener Betriebe.

— Rhein.Mainischrr Verband für Volksbildung. In de»
Aeneralikifcmmlung deS Rhein--Mainiscl.en Verbandes iur
Volkcdildung, die am S -znntag in Frankfurt tagte, schilderte
Professor Strecker, der hessisch« Kult-isminister, ,n einer
init warmrul Beifall aufgenommenea Rede, wie es germni
jetzt, wo die Grimasse der Revolution die großen, ne>« n Gs»
d-anken und Eraungenscbaften verdunkle, darauf ankomme»
i-eben der Beistandesbildung die wahre He-:zens1ilLung zu
pflegen. In längeren Ausführungen entwickelte Strecker d'S
Bedeutung Pestalozzis ftir diese Bestreb.inzen. Die ^ oßttz
Wirki>i:g siebt Redner in dem Zusammeuw'rken von HcnlS.
Sckule und Leben Die Maßnrhnren in Hessen, wonach dis
Lehrer ehrenamtlich zur Volkc-bitdung verpflichtet werden, wo
die Viblictbeken und die Mirseen durch die Lehrerschaftdem
Volke xngör glich gema.-ht werben sollen, ftrnden freudige Zu-
stimmung. Redner schloß mit dem Gedrnken, daß di« Liebs
zir guten Sache alle Widerstände und Zweitel überwinde«
Neide und forderte zur geineinsamen st-llen Arbeit auf. —
Ein Antrag, im kesetzten Gebiet eine Z.oeigjLelle des Beo-
bandet einzurickten. wuvde lebhaft begrüßt.

— Ansestellte und BetrirbsratSgrsetz. Die Grundlage
der Interessenvertretung de: Angestellten innerhalb btt  De»
triebe wird aus eine ganz neue Grundlage gestellt. Der
Natirnclversommlung >st der Entnurf eines Gesetzes über
Betriebdräte vorgelegt worden, wonach die Angestelltenau«-
schüsse veischwinden sollen zugunsten dieser Betriebsräte,
innerhalb deren Arbeiter und Angestellte ihre gemeinsam«
^nt.-resserVertretung finden sollen. Für die Angestellten ifl
»S tm hervorragender Bedeutung, so scknell als irgend mög¬
lich einen sicheren Führer durch dieieS eigenartige Gesetz zu
erbalten. Bei Vorbereitung der Wablen muß jeder Ange-
stellte klar unterrichtet sein, wie die Rechte abgegrenzt und
welcke Gesichtspunkte im Gegensatz zu den bisherigen An»
geiteUtenaurschüssen zu bracktm sind Ein übersichtlicher
Füb rer durch die Verordnung über Tarifverträge , Arbe>ter»
nnd Angestellten-AuSschüsse und Schlichtung von Arbeite»
stre't'pketten vom 23. Dezember 191*3 ist, wie unö mitgereitt
u-ird, seinerzeit rm Verlage de» Drutschnationelen Hanfes
lungspehilfen-VerhandeS erschienen. Der bekannte Verfasser
dieses Werkes. Otto Tbiel, der als Vert --ster der kaufmännr»
fd>cn Angestellten dem Sachverständinen-Ausschuß deS Reichs-
orteirkttnrüstenumS zur Vorbereitung des Gesetzentwurfes
über Seniebsräte anyehört hrt, hcrt einen Fübrer durch das
Vetrre! sralsqesetz herausgê eben. D«mit ist für eine sMh-
v' ritäittige Bearbeitung und eine für den praktischen Ge->
krauch handliche Gliederung die beste Gewähr geboten. An¬
gestellte und Angestellten-AuZschüsse. die dieses Nachschlage¬
werk ?u einem gelingen Preis : beziehen wollen, können ihr«
Bestellrngen an den' Deutschnationalen HandlungSgehilfea.
Verband Wiesbaden, Sedanvlatz 3. richten.

— Der Aufstieg in der Eisenbah- verwaltung. De«
Eistnbabr.mn.ister hat in dem Wunick, di: Möglichkeit de«
Ausstiegs in höhere Stellen für mittlereBeamt« zu vermehren
kürzlich in einem Erlaß erflärt, bei der Anstellung als Mtt-
g!'?d einer Eisenbahndirektion, für die gemäß der Verwal»
tungsrrkr.ung der Stattöeiienbahnen dec Regel nach die Ab¬
legung  der höheren Staatsprüfung erforderlich ist, hiervon
künftig in geeigneten Fällen a b s e h e n zu wollen. In dem
Erlaß beikt eS: Für die Besetzung von Mitaliedilellen kommen
in eftter Linie tüchtige Beamte der mittleren Laufbahn m
Frnpe. die sich als Vorstände von Ämtern und Nebenämtern
gut kewäbtt haben. Dcn Beamten der unteren Laufbahn
u ,r schcn bisher im weiteren Umfang die lNöglichkett deS
Aufstiegs in mittlere Stellen gegeben. Einem verinebtteu

ihrer idealen Veranlagung mtt den Fußspitzen ein« LreieS»
erklärung mochen. der Sohn Haus wird ihm mit den Schistzen
die Krawatte beschmutzen, die Zwillinge Tobias und Elftred«
werden ihm in der Hitze de? Gefechts die Hosen zerreißen uw»
der zweijähria« Kutt, der iür einen Moment zu hakten er ge¬
zwungen wer dev wird, wird ihn naß machen.

Darauf wird der Unglücklich« in seiner Verzweiftung dich
Nctkcin« ziehen. _ _

Was für ihn eine Geldstrafe in der Höhe von 100 M. zrer
^ w '

Er ist ein jovialer alter Herr, glatt r.rsiett, wohlbeleibt,
mit grauem Haar, einer ewig tteuhcrzigen Miene und ein«
lauttn nichts verheimlichenden Stimme.

Man kann keine zehn Minuten neben ihm sitzen, ohne u>
kordiaicr Weife von ihm ongefprochen zu werden.

„Heiß beute", sagt er
„Ja, heiß", gibt man zurück.
„Reisen Sie noch weit ?"
„Nein, nicht mehr weit . .
„Wie weit?' ftagt er im Ton einer SelbflverstäadlÄ^ ech

gegen die man nun nicht mehr aufkommt.
Und damit bat er einen schon.
Mit der Gutmütigkeit eines wohlbabenLe».: alten OrrkÄS

geht er jetzt daran, all« Familienperhältnissr aus einem her»
auSzuholen, festzuitellen, wie alt, was von Beruf und wie hoch
an Einkommen man ist, zu ftagen, ob man verliebt, terlobtz
verheiratet cder geschieden ist, ob man kathostkch, südisch oder
protestantisch ist ob man zu den Konservativen oder zu den
Liberalen halt, und ob man Bier dem Wern oder Wern de«
Bier oder leidem Selterwasser vorzieht.

Nachdem man völlig ausgepumpt ist. klopft er einem väter¬
lich auf die Schulter, läckelt und sagt:

„Ja, ja junger Mann —I"
Und säugt nun selber zu erzählen an.
Er greift bis in fein« Kindheit zurück, erzählt Schulerinne-

riingen, gibt AnekdottscheSaus feiner Lehtt-ngSzeit zum besten,
weist burauf bin, unter welchen Miihen er es zu was gebracht
bat. bohnlöchelt über di« heutig' Jugend, fiihrt sein« ver¬
storbene Frau inS Treffen, beruft sich auf seine zahlreichen, in
glänzenden Stellungen befindlichen Kinder, beklopft seinen
wehloenährtenBauch, lächelt zufrieden, sieht einen überlegen
an und äußert dann wieder:

„Ja, ja, junger Mann —I"
Um sich darauf lern rqchtösthenderi Nachbar äiuugjßöfeea,

t



9dte 4L ms* Wiesdadener TaME.
iübei tritt solcher Beamten in mittlere stellen stehen zurzeit
Ncch Lie Ree^ e der Militäcanwärter entlegen . Mit dem bc-
vorstrdenden Rückgang der Zahl der Militäranwärter wird es
inroglich werden, tüchtige Beamte der mittleren Laufbahn noch
Imehr als bisher in mittlere Stellen übrrjuführrn . Die ersten
IBefcrdernngen von mittleren Beamten z>.l Mitgliedern von
Eiser.kahndirekiimien sind inzwischen bereits erfolgt.

— Ter Wafferstand des Rheines rft auf der ganzen
Stromftrecke weiter zurückgegangen. Bei anhaltender Hitze
und Trockenheit steht zu erwarten , dass sich die Verhältnisse
für die Rheinschiffechrt in nächster Zeit noch wesentlich un¬
günstiger gestalten werden. Wenn auch das Fahrwasser noch
für den geordneten Verkehr ausreicht und den Schleppzügen
noch die volle Ausnutzung dec Laderähigkeftt gestattet, so
treten der Fahrten nach dem Obecrheia bereits die üblichen
Beschränkungen und Schwierigkeiten hervor.
, — Schutz den Zugtieren ! In den fetzigen heissen Tagen
ist cs dringend notwendig, den Zugtieren den unumgänglich
notwendigen Schutz zu gewähren . Man sieht so oft, beson¬
ders die Pferde , stundenlang in der glühendsten Sonnenhitze
stehen und, was noch schlimmer ist, oft genug noch mit vor-
jgehängten Futtersäcken oder Tränkeimern . Die Tiere suchen
«sich dieser Anhängsel nach Möglichkeit zu entledigen, natürlich
vergeblich. Also. Fuhrleute , gedenket eurer Pferde!

— Die Umwandlung der Bezirkskommandos in Wehr
amter . Die Ausführung der Friedensbedingungen macht
eine Umwandlung dec Bezirkskommandos nrtwendia . Jede
Llsichswchlbrigadr soll ein Wehramt erhalten , das die Ge¬
schäfte der alten Begirkskommandos fvrtsübrt . Durch den
Fortfall der Wehrpflicht wird den Bezirkskommandos der
größte Teil der Arbeiten , die Kontrolle und Einberufung der
Del rvflichtigen , genommen . Es bleiben vorläufig nur noch
Abnccklungs - und Verforgungsangelsgenbeiten für das alte
Herr zu regeln . In Zukunft übernimmt ras Wehramt die
laufenden Ersatz - und Abrechnungsarbe t̂en aller Art fiir
seine Brigade und ihren Bezirk . Dec Bereich der NeickS-
wehrkrigade entspricht dem bisherigen Bereich eines Armee¬
korps . Die Demobilisierungsacbeitei der BezirkskommandoS
sind bis fetzt beendet mit Ausnahme der Vecsorgungsarbeiten
und der Angelegenheiten für Kri -grbs 'chäLigte und Kriegs-
^efangöne . Durch die Aufhebung der Bczirkskommandos
fallen auch alle Meldestellen und Unterkonunar .doS fort.

— Außerordentliche Heiratszulage für Unteroffiziers-
Kapitulante ». Der Erlass vom 5. März 1819 (A.-V.-Bl . S.
Ä>2 ) wird dcchin erweitert , dass den Unteroffizier -Kapitulanten
des Friedensstmiides , die zwischen dem 20. November 19 IS
und 7. Januar 1919 geheiratet haben , auf Grund der er¬
lassenen Bestimmungen aber weder den einmaligen Teue¬
rungszuschuß — Stichtag 20. November 191S — noch die ein¬
malige ausserordentliche Zuwendung — Stichtag 7 . Januar
1919 — erhalten ko,unten , die einmalige Zuwendung von
150 M . zucrkanni wird.

— Anrechnung des Jahres 1919 als Kriegsjahr . Die vom
Kriegsminist - rium angestellten Ermittelungen wogen An¬
rechnung des Jahves 1919 als Kriegsjabr stehen kurz vor ihrem
Abschluss. Veröffentlichung eines Erlasses erfolgt demnäcksst.

— Zivilversorgung der Witwen Den Hinterbliebenen
von Beamten , die alö Militärpersanrn der Unterklassen ver¬
storben sind , steht neben der Zivilversorgung unverkürzt das
Neckt auf den Bezug sowohl der allgemeinen als auch der
KriegSabfindung zu . Der Bezug der einen VersorgungsaU
bedingt bei diesen nicht eine Kürzung der anderen.

— Nrrodcrgbahn . Ab Sonntag , den 24. August d . I .,
wird der Betrieb der Nerobergo ih > au Sonntagen abends brs
u Uhr verlängert . Die Abfahrtszeiten in beiden Richtungen
sind : Sonntags , erster Zug 1 Uhr , dann alle 30 Minuten bis
letzter Zug 9 Uhr : Werktags , erster Zug 1 Uhr , denn alle
30 Minuten las letzter Zug 7 Uhc . Bei Bedarf werden
Zwikckeufabrten eingelegt.

-- 23 000 Bolksschullehrer gefallen. Nach der von der
Sterbekasse deutscher Lehrer in Berlin aufg -nomiuenen und
fvrtgefübrten Zählung betrug die Zahl der im Kriege ge¬
fallenen deutschen Dolksschiiblehrer biö zum 30. April 1919
insgesamt 23 084 . In dieser Zahl sind auch die gefallenen
Schulamtsbewerber und Schüler der Lehrerbildungsanstalten
enthalten . Eine grausige Ziffer!

— Belohnungen für Ermittelung van Wilderern . Dec
Allgemein « Deutsche Jagdschutzverein , LandeSvereiu Nassau,
hat in den Jahren 19t7 und 1918 für die Ermittelung von
Wilddielen folgend ? Belohnungen bewilligt : dem Jagdver-
waltcr Evglert in Frankfurt -Niedercnd 100 M ., dem Hege-
n eister Fischer zu Forschaus Weissenthurm 100 M ., dem
Gendarmerie -Wachtmeister Gcüll in Schwanheim a M.
1: 00 M . und 60 M ., dem Kriminal -Polizeisergeant Schwerdt
!tn Biebaick a . Rh . und dem Hegemeister Strippet zu Forst-
haus Rembserhef je 100 M „ dem Jagdaufseher Frohe zu
Grcss -Sleinreim bei Hanau 75 M , dem städtischen Förster
König zu ForsthauS Goldstein bei Frankftrrt 50 M ., dem
Förster Wagner zu Scheuven (Rheinland ) 50 M „ dem Forst-
geb ' lfeu Weyhe zu Nied a. M . 50 M unA sin Ehreikdiplom,
dem Gen -eindeförfter Müller in Langenschwalbach 60 M ..
dem Gemeindeförster Meister in Wehrheim im TminuS 40 M .,
dem Jagdaufseher Weinrich in Wehen im TaunnS und dein
Staatkförst « a . D . Ruhe in Seck bei Westerburg 40 M ., dem
Gendarmerie -Wachtmeister Heiser in Eltville und dem Tag¬
löhner Rutzler in Hallgarten je 30 M , dem Gendarmerie-
Wachtmeister Brandt in Kcckkhetim 25 M , dem Feldhüter Bien-
stcHt iil Eltville 20 M . sowie dem Oberförster -Kandidaten
Steiiir .iüllqr in Frankfurt -Niederrad ein Ehrenhirschfüngcr
mir Widmung und dem Gendarmerie -Wachtmeister Heiser in
Eltville «in Ebrendiplom . Ausserdem wurden noch 1025 M
len .illigl für Belohnungen für die Ermittelung von Wilderern
Und zivei Ehrenhirschfänyer verlieben.

— Französischer Führer durch Wiesbaden . Im Berlage von
Koritz und Münzel erschien unter dem Tstel : „bkauvesu Quicke
illustre cke Wies backen et .;es environs ", ein Fremdenführer in
steuMscher S ^rnche. Er enthält neben reichem Bilserschmuck, einem
neuen Stadtplan ' und einer Karte des RheinganS alle wünschens¬
werten Angaben über die Km - und Badeverhäftinss », Sehenswürdig,
leiten, Unterhaltungen — Theater — Tarife — Hotel usw. Auch
As praktischer Wegweiser für Spaziergänge nnd Ausflüge in die
rähere Umgebung kommt er in Frage.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen nnd Achtspieke.
* I « Thaliatheater gelangt ab heute das fünfaktize Film-

fchauspiel „Leichtsinn und Genie" mit Friedrich-Zelnik in der Haupt»
wlle zur Erstausführung . Alz heitere Beigabe wird das Lnstfpiel
.Er muss aufs Land" gegeben. — Die Kammerlichtspiele bringen
dar beifällig ausgenommrne Peckhe-Drogramm , darunter dar große
SeemanuSdrama „Dar Auge von St . Aves^, sonn« die dreiaktige
Komödie „Die Königin der Puppen " noch bis emschli-ßlich Möntag.
— Die U.»T.-Lichtspi«le, Rheinstraße 47, bringen von Samstag bis
Dienstag „Zigomar , der König der Verbrecher", einen spannenden
Detekckv-Schlager in vier Akten mit der Detektivin Protna und
Zigrmar . Ferner ein Lustspiel „Die Tante ans Kaikurta" und inter¬
essante Natmbilder . — Die Germania -Lichtspiele, Schwalbacher
Strasse 57, bringen ab Samstag den großen Detektivschlager „Das
Lebeimnts des Goldpolals " mit dem berühmten Wiener Hofschau,
fpieler Otto Zzefki r.t d« ÄaMrokst . nchkN chchm »Uten Brr.

Morgen-AuSgabe. Erste» Matt . Nr. STt.
Aus dem Bereknsleben.

* Der Mannergesangverein „H i I d a" veranstaltet Sonntag , be«
24. August, in der Turnhalle , HAlmundstraße, eine Unterhaltung mit
Tanz.

* Der „Verband der Deutschen Buchdrucker"  feiert
morgen aus der Kloftermühle sein Johannisfest . Infolge genügender
Räumlichkeiten wird dasselbe bei jeder Witterung abgehalten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Erbeubeim , 21. Aug. Eine hier im Gasthaus „Zum

Schwanen" stattgehabte Versammlung von hiesigen Landwirten be¬
schloß nach einem Bortrag von Direktor Kurand über „Zweck und
Ziel der Bauernschaften " einstimmig, auch hier eine Bauern¬
schaft  zu begründen und setzte ihren Ausschuß ivie folgt zusammen:
Vorsitzender: Landwirt Erasmus Merten , Mitglieder : Landwirte Karl
L. Lendle, H. P . Bücher, Heinrich Christ Ir , Karl Heinrich Pradt,
Karl Wintermcyer , Heinrich L. Stein Ir und Heinrich Stemmler.
Donnerstagmittag schon erklärte der mit anwesende Dreschmaschinen-
bejitzer Göller sich bereit , mit dem G e t r e i d e a u s d r u s ch zu be-
ginnen . Aus cme Eingabe der Bersammluug an den Kommunal¬
perband wurde der Hafer bereits ganz freigegeben. — Zu Kom¬
missionären für den Ankauf von Getreide innerhalb unserer Ge¬
meinde sind Karl Dörr und Heinrich Cbristian Koch dahier ernannt
worden. Die Landwirte sind verpflichtet, chr Getreide sofort nach dem
Ausdrusch durch diese Kommissionäre abzulicfecn.

vvc. Schierstem, 22. Aug. In einer vorgestern im „Nassauer
Hof" stackgehabten, gut besuchten Versammlung hielt Direktor Kurandt
cus Wiesbaden einen Vortrag über „Zweck und Ziel der Bauern¬
schaften". Im Anschluß daran wurde auch für Schierstein eine
Bauernschaft gebildet, deren Vorstand aus folgenden Herren besteht:Srinz(Vorsitzender),Ludwig Schäfer 3r.Alfred Storck, Georg Lang,ärtner Kiefer und Schwebig sowie Landwirt Fritz,

el . Hochheim, 21. Aug. Da auch hier der Wohnungs-
Mangel  einen immer größeren Umfang amummt , macht der
Magistrat bekannt, daß jede bisher vermietet ? Wohnung wieder in
dem seitherigen Umfang vermietet werden muß. Zur Abweichung ist
die Genehmigung der Ortsbehörde erforderlich. — Zum wirksamen
Schutze der Felserzeugnisse ist eine große Anzahl von Ehrenfeldhütern
bestellt worden. Die Anordnung , daß Weinbergs- und Feldwege an
Sonn - und Feiertagen geschlossen sind und daß die Benutzung dieser
Weg« überhaupt nur den Grundbesitzern und Arbeitern , die in den
Feldern und Weinberger zu tun haben, gestattet ist, soll streng ge-
handhabt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
bt . Frankstirt a. M ., 19. Aug. Im kommenden Winter werden

wegen der K o h l e n n o t je zwei Schulen zusammeugelegt. Außer¬
dem ist eine Verlängerung der Weihnachtsserien vorgesehen. Dagegen
kommen die Herbstserien nicht in Wegfall.

FC Aus Rheinhcssen, 21. Aug. Der 13jährige Schüler Emil
Jörgcns m Lambsheim wurde beim Spielen mit einer Minen-
ka p s e l,  die explodierte, getötet. Der Zünder war von dem
Jungen an einer Baracke zwischen Lambsheim und Flomersheim ge¬
sunden worden.

bt . Bad Homburg v. d. H., 19. Aug. Zur Belebung des Kur-
Wesens wurde hier eine Arbeitsgemeinschaft  der an der
Kur interessierten Vereine und Körperschaften gebildet.

m . Dom Hunsrück, 21 Aug. Im Gebiete des Bahnhof ; Simmern
ist ein von Bingerbrück kommender Perwncnzug aus einen ran-
gierenden Güterzug gefahren, wobei die Maschine des Rrngierzuges
aus dem Gleis gehoben wurde . Ein Wagen des Personenzuges ent¬
gleiste. Der Heizer Jimg uild der HilfZschaffner Kiingels trugen ge¬
ringe Verletzungen davon. Der Schaden ist nicht bekannt.

Sport.
Prerdcrennr «.

Brem «», 21. Aug. Willkommen-Rennen . 7590 M. 1. Cl. Sells
Töberltz (Derschug), 2. Luftikus , 8. Rosenmaid. Sieg 15, Platz 11,
13, 12. — Eröffnungs -Jagdrennen . 6000 M . 1. G. Freistes Phan¬
tast (Besitzer), 2. Sperrfeuer , 3. Hannoveraner . Sieg 52, Platz 32,
8l . — Preis der Vahr . 3000 M . 1. B . Bancks Wilna (Kaiser),
2. Toisou, 3. Musette . Sieg 14, Platz 11. 12. — Weser-Ausgleich.
10 000 M . 1. A. Steiuraths Turban (Bleuler ), 2. Seppl , 3. Grodno.
Sieg 41, Platz 19, 22, 31. — Damenpreis -Jagdre -men. Ehrenpreis
und 8000 M . 1. Heinz Stahls Rumplertaube (K. o. Weernh.), 2.
Arkansas, 3. Eharleys Cousin. Sieg 76, Platz 24, 25. — Horner
Flachrennen . 7500 M . 1. I . u . P . Schuntz' Ätaas (Blume), 2.
Eberesche, 3. Gebhard. Sieg 18, Platz 12, 14, 15.

»
* Fußball . Sportverein Wiesbaden entsendet am kommenden

Sonntag feine 1. Bkannschast zum Wettsviel nach Ludwigshasen gegen
die 1. Mannschaft des F .-K. „Phönir -Ludwigshafen. Abfuhrt
11.12 llhr ab Mainz . Auch die 2.  Mannschaft weilt auswärts , und
zwar m Bingerbrück, um dem dortigen Sportocrem im Wettspiel
entgegenzutreteu. Abfahrt l .i.3 Uhr. Auf dem Sportplätze an der
Frankfurter Straße findet um V<& Uhr ein Wettspiel zwischen der
1. Juacndmounschast des Sportvereins und der 3. Mannschaft des
F -V. Germania hier statt . — Morgen Sonntag begibt sich die 1. nnd
2. Mannschaft der Spiclvcreinrgung Wiesbaden nach Schwanheim wid
tritt auf dem Platze des F .-K. Germania der 1. und 2. Mannschaft
des Griesheimer Fußballvereins Viktoria 1907 im Rückspiel gegen,
über. Treffpunkt der Mannschaften um 12 llhr am Hauptbahnhos.
Tie 3. Mannschaft der Svielvereinigung empfängt aus ihrem Sport-
Platz im Iiückspiel die 3. Mannschaft des Sportvereins 1910 Dotzheim.
Beginn 2sch Uhr.

* Athletik-Sportklub „Athletik ". Sonntag , den 31. August, nach,
mittags 2 Uhr, findet im Gasthaus „Zum leckere Müfselche" eine
Gau -Delegiertenversammlung des Rhein - ,urd Dlamgaues des Deut¬
schen Athletenverbandes statt.

* Jugend -Sport - und Sptelsest. Am nächsten Sonntag , 24. Auq.,
veranstaltet der „Christliche Verein junger Männer ", Oranien-
scraße 15, auf dem Dotzheimer Exerzierplatz bei der Villa Frenden¬
berg ein großes Jugend -Wettspiel mit Preisverteilung . Anschließend
Ausführung von Reigen und Freiübungen

* Tontaubenschieße« in Bad Homburg. Ter erste Tag des Ton-
taubrn -Priisschteßens brachte folgende Ergebnisse: Wanderpreis des
Freiherrn v. Diergardt , 20 Tauben auf 16 Meter , 12 Schützen:
1. Goeldel-Berl 'n-Grunewald 20 Treffer , 2. Henkell-Wiesbiden 19 Tr .,
8. Oberförster Schulz-Berlin -Grunewald , Rudolf Sack-Düsseldorf und
Ritt « . Rothe-Eeelvw-Marke .18 Tr .; Preis vom Taunus , Handikap,
29 Tauben auf 16 Meter , 16 Schützen: 1. Henkell (Voczabe 1), 2. von
Gosen-Frankfurr (2), 3. Frl . v. Bülow -Bad Homburg (5), 4. Schulz
(0), 5. Sack (0); Einsatzschiessen, Handikap, 10 Tauben , 12 Schützen:
1. Sack, 2. Dötsch-Berlin , 3. Goeldel, 4. Bremme -Berlin , 5.  Schulz.

* Der Kamps um die deutsche Schwecgewichtsboxmeifterschast
kam am Mittwoch in Berlin im Zirkus Busch zum Austrag . Der
Verteidiger d«S Titels Otto Flint wac seinem Gegner Metz nicht ge.
wachsen, der in der fünften Runde den Sieg davontruz.

Gerichtssaal.
FC Kohlenschwiudel. Das Hospiz zum Heiligen Geist wurde

eines Tages antelephoniert und der Oberin eine Offerte über eine
größere Lieferung von Zechenkoks ohne Karten nntecbrcitet . Die
Ware sollte 6.2b M . der Zentner koste». Die Schwester-Oberin ak¬
zeptierte das Angebot. Tags daraus kam der hiesige Fuhrmann Otto
Kiotz nut zwei Wagen Koks angefahren . Ter Heizer des Hospiz be-
ansiandete die Lieferung chrer Minderwertigkeit wegen. Es kam zu
Auseinandersetzungen, in deren Verlauf jtlotz schließlich dem Haus¬
diener 20 M . als Schweigegeld in die Hände drückte, die der Heizer
znrückwies. Nach diesen Vorgängen sistierte die Oberin das weiter«
Abloden. Klotz aber lud lustig weiter ab, bis keine Kohle mehr auf
dem Wage» war . Die Oberin ließ es ;a,licljlid) geschehen, um dem
Streck auS dem Wege zu gehen, und bezahlte das geforderte Quan¬
tum in hohe von 68 Zentnern . Nach Schätzung des Heizers konnte
das „Häuschen" Kohlen jedoch keine 68 Zentner ausmachen. Man
wog es nach und siehe da, die angegebenen und gezahlten 68 Zentner
waren nur 32. Das ging der Oberin doch über das Bohncnlied. Sie
erstattete Anzeige. Die Schöffen verurteilten den Lieferanten Klotz
wcgen dieses vcüendctr» Betrugs zu einer Gesängnisstrase von zlvei

Berliner Börse.
August 1919.
Dir.

Kurse vom 21
Dir. Bank -Aktien. In »/»
8 Berliner Handelsges. 151 .25

Commerz.- u. Disc.-R, 120 .25
16 Darmstadter Banfe . . 105 . 12
2 Deutsche Bank . . . .. 192 .57
9 Disconto - Commaadfc« 152 .50
7 Dresdner Bank . . . . . 127 .00
5 Mitteid . Creditbank. 111 .60
7 Nation .-B. 1. DeutaabJ. 97 .75

12*/s Oesterr . Kredit -Aust. 100 .00
16/18 Reichsbank . . - 147 .75

20
15
18
14
12
12
30
22‘A
16
7'/-

15
10
7
7

12
35
80
6

25
12
12
SO
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie - Aktien
Albert , Chera. Werke 316 .00
Adler -Fahrradwerke 303 .00
Augsburg - Nürnberg 138 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 130 . 12
Bergmann , GlektHx. . 128,7s
Bad. Anilin u . Soda , 319 .76
Bismarck -Hütte . . . . 199 .00
Bochumer GuBstahl . 139 .09
Brauerei Schultheiß . 244 .00
Buderus Eisenwerke 130 .26
Beton - u. Monierbau . 191 .25
Deutsch -Lux . Bergir . 140 . 00
Deutsche Kaliwerke . 172,60
Dtsch .-Üebers .-Elekt . 256 .00
Donnersmarek -Hütte 198 .00
Diirrkopp , Bielef . M. . 289 .75
Dtsch . Waff . u. Mun. 199 .75
Daimler Motoren . . . 198 .25
Deutsche Erdöl -Ges. 239 .00
Elberfeider Farben !. 282 .00
Esel )weder Bergw . . . 271 .00
Friedriehshütts . . . . 305 .00
Feiten & Guilleaume 161 .00
Gasmotoren Deutz . 137 .00
Geisweider Eisenw . . 242 .00
Geisenkircb . Bergw . . 137 .00
Griesheim Elektron . 191 .50
Höchster Farbwerke 287 .00
Harpener Bergbau . 155 .50
Hindr . Aullermasn . 150 .00

8
39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12V.
15
15
0

20
8

12
6V»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenloheweeke . . .
Hösch Eisen » . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kost heim Cellulose . .
Kronprinz Metaili . ,.
Lahtneyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman !, Rühren
Oberschlea .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kokzw. .

Orenstcin u. Koppel
Phön .-Borgb. u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer ZuckerralL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . ,
Riebeck Montan
Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metallwareot.
Bachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektro . .
Siemens u. Haltke . .
Südd . Eiaenbahnges.
Verein . GlauzstoH-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb .-Amer.-FaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie |. . .
Ota ri Minen.

Genusacbeiue . . . .

rnV,
103 .00
196 .00
295 .00
150 .00
153 .00
173 .00

00 .00
109 .00
152 .00
150 .00
215 .00
168 .75
13 4. 87
1 4O.Ü0
190 .00
133 .00
173 . 50
310 .00
154 .03
130 .50
132 . 25
175 . 00
15 3.00
165 . 35
203 .00
117 . 00
159 .75
118 .25
513 .0 (1
180 .00
167 . 00
134 .00
218 .25

00 .00
89 .00

220 .00
100 . 25
126 .50
513 00
153 .00
118 .00

Industrie und Handel.
* Hotelbetriebs -A.-G.. Conrad Uhls Hotel Bristol-

Zontralhotel in Berlin . In der Hauptversammlung bemerkte
der Vorsitzende aul eine Anfrage , daß Angebote von ameri¬
kanischer Seite wegen eines Hotelaakauls nicht Vorlagen
und daß auch nicht die Absicht oestehe , derartigen Aner¬
bieten verkommenden Falls näherzutreten . Über den Ge-
schäftsnanM teilte der Vorstand mit daß die Einnahmen in
den Betrieben der Gesellschaft sowie der Besuch in den
Hotels und im Theater recht zufriedenstellend sei . Die
Versammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf
5 Proz . für die Vorzugsaktien und 8 Proz . (i . V. 6 Proz .) für
die Stammaktien fest.

* Waggonfabrik . A -G . Uerdingen (Rhein ) . Die Ver¬
waltung beantragt Erhöhung des Grundkapitals um 1 Mil!.
Mark auf 5 Millionen Mark durch Ausgaoe von 1000 neuen
Aktien mit der Dividendenberechtigung vom 1. Oktober
ISIS ab.

Verkehrswesen.
* Veikehrseinnahmen der Reichseisenbahnen im Juni

1919. Nach vorläufiger Feststellung im Jteichseisenbahn-
amt betrugen die Verkehrseinnahmen der deutschen Haupt-
eisen bahnen sowie der vollspurieea Nebenbahnen mit mehr
als 50 km Betriebslänge im Monat Juni 1919 : im Personen¬
verkehr 135 586 000 M., im Güterverkehr 231112 900 M„
gegen Juni 1918 mehr : im Personenverkehr 13 917 000 M„
im Güterverkehr 6 908 000 M. Bei der Beurteilung des Er¬
gebnisses sinkt die am 1. April 1919 eingetreten in erheb¬
lichen Tariferhöhungen und der Umstand zu berücksich¬
tigen . daß das Pfingstfest in den Berichtsmonat fiel ( 1918
in den Mai ) .

* Hamburg - Amerikanische Paket fahrt -A. G. in Ham¬
burg . Direktor Huldermann erklärte einem Vertreter der
Norwegischen Handels - und Schiffahrtszeitung , die Meldung,
daß amerikanische Geldleute im Begriffe seien , sich in den
Besitz der Hamburg -Amerika -Linie zu setzen , sei unrichtig.
Schon die Satzungen ließen Einflußnahme durch Ausländer
nicht zu . Die Gesellschaft beabsichtige , eine große Anzahl
Dampfer anzukaufen . Auch würde sie mit großen Reede¬
reien in unmittelbare Verhandlungen treten . Die Hapag
habe bereits zahlreiche Schiffe angeboten erhalten . Sicher
würden sich die norwegischen Reedereien an dem Aufbau
der deutschen Handelsflotte beteiligen . Die Flotte der Ge¬
sellschaft sei so zusammengeschmolzen , daß man sagen
könne , die Gesellschaft müsse wieder von vorne anfangen.
Sie sei eine Reederei mit Kapital , aber ohne Schiffe.
Nunmehr sei die Zeit zum Wiederaufbau gekommen . Da
die deutsche Regierung die Gesellschaft für die erlittenen
Verluste vollkommen schadlos halten würde , so glaube er,
daß die Aktien ihren Kursstand behaupten würden.

Aus unserem Leserkreise.
Mich! oen»«ndeteEtniendnnaen roetbtn weder »urückaesemdt. noch mifdrwöhrt.l

* Über den Betrieb der StraßenbaHnstrecke Bierstadt-
Wiesbaden  wird zurzeit lebhaft geflagt. Für zahlreiche Motor¬
wagen, die in Reparatur sind, werden auf der Strecke sonst nicht
zugelassene Anbängewagen der Linie Dotzheim-Wiesbaden verwand!.
Die Wagen wechseln an der Ecke der Friedrlchstraße und bei dem für
gewöhnlich dorl herrschenden regen Personen -, Maßen- und Aulo-
mrbilveickehr kommt es zu Verkehrsstörungen, die nicht immer ohne
Gefahr sind. Alle diese Unzulräglichkeiten ließen sich dadurch be¬
seitigen, daß die Stadt noch einige Anhängewagen beschafft. In ver-
hältmsmäßiß kurzer Zeit würden diese sich bezahlt machen und
außerdem die Möglichkeit der Wiedereinführung des Viertelstunden-
vrrkehrs bieten, als der Hauptvorbedingung für dauernd« geordnete
Zustände.

Brreftasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen «nt ohne Rechlsverbindlichkest.i

A .D. Die Teuerungszulage ist steuerpfliihlig. Kriegsteil-
uehmer, die im vorigen Jahre kein Einkommen hatten , geben das /
voraussichtliche Einkommen des laufenden Jahres bei der Steuer¬
erklärung ab: sie zahlen selbstverständlich Steuern auch jetzt schon, '
wenn sie ein Einkommen haben. Im übrigen empfehlen wir Ihnen
Isis Studium eines Sleuererklärungssormulars.

N. N. Daß ein solcher Zuganschluß noch nicht geschaffen wurde,
liegt wohl lediglich an der durch die Kohlennot bedingten Zug« n-
schrönkung.

8 . L. In der von Ihnen angezogenen Nachricht handelte es stÄ
um di« Weitervrrleihung des E. K. Für eine nachträglich« Verleihung
iss der Feldtruppenteil bezw. der Ersatztruppenteil zuständig, soweit
er nach der inzwischen im Gange befindlichen Auflösung des alten
Heeres überhaupt noch erreichbar sein dürste.

Wettervoraussage für Samstag, 23 . August 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Pliysikal . Vereins zu Frankfurt ». VL
Wolkig bis heiter , trocken , wieder wärmer , westliche Winde.

Die INorgen-Ausaabe umfasst 8 Seiten.
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Weil-NngMe1
knzeigrn unter dieser Rubrik
find bei Aufgabe zahlbar.a
' Weibliche Persone .» "*)

Kaufmännische« Personal 3
Sero Abschreiben literar.

Arbeiten tauch n . Diktats
vird iunae Dame für
mehr. Stunden wöckentl.

arsuckt.
Offerten unter A 4L an
ten Taabl .-Verlag.

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz.

BetfOofetin
nickt au iuna . für Sief.
Filiale gesucht.

Sckokoiadcnbgus
Carl F Müller.

Lanagaffe 8.

Tüchtiae brcmcbekund.

MUelill
mit guten Zeugnissen
u Svrackkenntnissen
der 1. 10. oder Iss. 10.
1919 für

^onsitüren-
Geschäst

gesucht. Off . nnt Licht¬
bild. Zeuan . u LebenS-
Imif u. if. 488 an den
Tagbl.-Verlag erbeten

Per bald oder später
suchen wie je eine tüchtige
Verkäuferin für

Parfümerie
Lederwaren

Galanteriewaren
Haushalt.

Angeb. m. Zeuonisabschr.
und Bild erbitten iss 34

Leonhard Tietz
A.'G. . Mainz.

Runge? besseres
Mädchen

das Freude an Geschäft
bat. Aur Hilfe gesucht
ssnaeb. u. Cbiffer B. 488
an den Taabl .-Verlaa

it.i
:i!-
>as
er-
on,
re»

bc,
in-

siÄ
mg
>eit
teu

Lehrfräulein
für Vervielfältigungen s
Aüro „Hansa". Bahnhof-
ftraße 8.

ttmm
das fick zur Verkäufe¬
rin ausbilden will . a.

!ute Bedingung., fow.Mgeh. VersWsem
kür bald gesucht.

SckokoladenhanS
CarlF. Mull«

Lanaaalle 8.

Lehrmädchen
Kwie ia. Mädchen für
Achte Büroarbeiten gef.
d. Gvttsckalk. Besabartikel.

Kirckaasse 25
^Gewerbliches Personal^)

Suche per sof., evtl,
später zweite
Taillendirettrice

oder Stütze
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut . F34

Offerte m. Angabe d.
msh. Tätigkeitu. Gehalts.
°nspr. u. r . 8238 an
Zn« . Exp. D. Frenz,
«- m. b. H., Mainz.

Selbitändiae
. Schneiderinnen

mein Atelier aefudit.
_ ®. Gnttmanu.
Langgasse 1—8.

Zuarheiterinnen
für Taillen nnd Bücke

Besucht

J. Bacharach,
Wiesbaden.

List en. «. Zuarb . oef.
"wnitioÄe 84. «L B. r.

1. Taillen¬
arbeiterin

1 Rockarbeiterin
und,

Zuarbeiterinnen
für dauernd ges.
Claassen

Friedrichstrasse 7.

Al . lemeitedB
gesucht.

Weber Friedrichstraße 53
Gute Arbeiterin

für Damenschneiderei aes.
Michelsbera 18. 2.

Suche Lehrmädchen
aus f* if. Farn. X Roth,
vornehm. Damenschneider.
Schierstemer Straße 24.
Lehrm. f. Dam .-Schneid.
aes. Tckwalbacker Str . 8.

Wex kommt alle 14 Tage
1—2 Tage zum
Flickenu. Nähen?

Hofaut GeiSbera.

MAellgnöheMneir
bei höchstem Stunden¬
lohn ver sofort für
unsere Ateliers aesucht.

Beckkardt
Kaufmann u. Co.

Ecke Kirchaasse
^ und Friedrichstraße, ß

MMrikriill
»er sofort oder 1. Sevtbr.

uÄr. Schräder
Lananasse 6.

Tiicktiae
Handftickerinnen

finden dauernde Stellung.
Gustav Gottschalk.

Kircbaasse 25.

Perfekte
Büglerin

für unsere
herleWSsche-Vteljers

bei höchstem Lohn
für sofort gesucht.

Beckhardt.
Kaufmann Sc To..

Ecke Kirchgasse und
Friedrichstraße.

Perselte liliT
für dauernd aesucht. Frau
Reiter Weilitr . 21. Part.

JWWaW»
aeaen sofortige Dexa. aes.

Waschanstalt Krückcl
.-üüdesbeimer Straße 30.

Gesucht 2—3 fleiß ae zu-
verlässi« Mädchen von
18—20 Fahren f. dauernde
Beschäfimuna. Pavier-
waren -Fabrik Joh . Alt-
sdmffner Racks.. Schmal-
Hacker Straße 45.

Packerinnen
für leichte Handarb. suchtBrunnen -Kontor. Svioget-
aasse 7.
Servier -Fräui.
aesuckt . .TaunuS »trane 46/48.

MouensjMluno.
AeltereS Fräulein __oder

Frau tagsüber zu 3iäbria.
Kind u. Haushalt in se-.'b-
ständ. Stell , gesucht. Okf.
nnt Gchaltsanaabe unter
S . 484 an den Taabl .-B.

Junges aeb. Mädcken
A. Beauifsicht. emeS 7,ahr.
Knaben taasübeo aesucht.
Levie. Dvtzb. Str . 40, 2.

Iüng. HaushSltertn
die auch in Büroarbeit,
erfahren ist. Aur Führ,
eines einfach Hausb.
bei einzeln. Herrn tn
Dauerst , gesucht. Ana.
erbeten an Hugo Lang,
gewerbsmäßig. Stellen¬
vermittler . Bleickitr. 23
2. Stock. Tel 3061, „

Arltere Frau,
ehrlich u. Niverl.. mcht unt.
50 Fahren , zur Führung
meines Haushalts gesucht.
BorAustell. Sonntag . Off.
«. W. 488 Tagbl.-Verla«.

iteuc wiu
Köchin

im Einmacben und Backen
bewand., w. etwa? Haus¬
arbeit übernimmt , in kl.
Herrschaft!. Haushalt Aum
1. Sevt . gesucht. Haus-
mädcken vorhanden. .ssu
melden 9—10 und 4—5

Riktoriastraße 23
Köchin n. Hausmädchen

für kl. Villenhaush .. dre«
Personen , aea. boh. Lohn
zum 1, od. 15. Sevt . aes.
Mb . Lniienftraile 3. 8.

Per sofort oder 1. Scv-
tember eine nute

Köckin.
1 Zimmermädchen

oder 1 Alleiiimädcken aes.
Zu er fr ag Ner otal 24 —

Jüngere Ködiin
auf sofort gesucht.

Pensionat ScknvperS.
Freieniusstraße 88.

Ate MgerW
Köchin

die auch Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht. Persönl.
Vorstellung von 8—10
Uhr ober 2—5 Ubr bei
Frau Bormatz, Friedrich¬
straße 27, 1.

Köchin.
welche aut koch., backen u.
einmachen k. für herrsch.
Gutshaushalt gesucht. Off.

Merz Mainz . F34
Raimundistraße 3. 1.

Zur Ausbisse
für Sevtbr von alleinsteb
Herrn Köckin od. Monats-
frau gesucht. Meld. Aw.
2 nnd 4 Ubr Oranicn-
straße 13. 1 rechts.
Sucke einfaches gebildetes

Fräulein
im Haushalt aründl . erf ..
au  fof . oder föntet als
Stüde . Familienanschluß.
Kücken- u . Zweitmädck.n
oork. Refrz u Gebalts-
ansvr .. evt. mit Bi d erb.
oder versönl. Borüell . nach
vorheria Llnmeldunn in
Scklanarnbad KurbauS.
Frau Avotbeker Dufitzauß

Mum
Für eine Pension in

Kurort im T . wird eine
anständige fleißige

Stütze
gesucht, bei Familien -An-
sckluß u. guter Vervs'lea.
Näh Rheinstraße 77. 2.
HSHKKlidHHWMBI

AWod. WlMWm
w. selbständig locken k..
bei gutem Lohn für
klein. Haushalt gesucht.
Vorz. v. 9—11 u. 3—9

Schesfelstratze 4, Pt.

Geflickt für sofort oder
1. Sevt . für berrlchgstlick.
Eiaaen -Hansb 2 Damen
tückitiae einfache

Stütze
oder Alleinmädchen
w selbständig kochen k.
Hoüer Lohn. Wäsche außer
d Hause Off . n. Ehjsfer
O. 488 an d. T aabk.-Verl.

Suche einfaches evang.
Fräulein

zur Stühe auf ein mitt¬
leres Gut im Taunus.
Off . u. A. 45 an den Taa-
bln tt -Verlag erbeten.

Iüng . Aiieinmüdckwn
bei hob. Lohn ges. Kaiser»
Friedrick-Ring 19, 3.
W . i!!M fip
für alle Hausarb . gesucht
Kockkenntniffe Bedingung
Franaer Bab nbofstraße 1.

Williges Machen
aesuckt Bertramstr . 6 _3iL

Aelt . Ebevaar f. tücbt.
Alleinmädcken.

das kecken kann o. bürger¬
liche Köckin die HauSarb.
init übernimmt , u. ge¬
wandtes

HauSmäbcken,
das aut nähen k. Melden
Adclbeidstrasie 70. 1. von
3- 12 u 3 - 7 Ubr

39.« All
arbeitswillig , ebrlick u.
ordentlich, für besseren
Haushalt gesucht

Goetbestraße 2. 1.

Aelt. Küchenmädckren
bei hob. Lohn, guter Kost
u. Logis aes. Hotel Reichs-
voü. NitolaSstraße 16/18.

NM .MWn
d. kochenk.. zum 1.  9 . aes.
Mainzer Straße 29.

EinW . HmmildAn
gegen guten Lohn gesucht
_MüMM flr -L-

Weaen Erkrankuna m.
Mädchens suche für sofort
ein aewandtes. Auverläss.

WsvASN.
Mit guten Zeuan . verseh.
Mädcken wollen fick meld.
bei Pfadler . Beethoven-
strasse 7 _

für sofort oder 1. Sevtbr.
«sucht Rbeinstraße 15. L.

Mädchen gegen heb. Lolm
gesucht. DraHmann . Nom-
KÄ.e
Tüchtiges Mädchen
»um baldigen Eintritt ge¬
sucht Emler Straße 20.
l. Etaae

w dabei das Kockien er-
lernen kann sofort aefuckt.
Flor ». Kirckaasse 57. 1.

Gesucht zum 1. Sevtbr.
junges
Küchenmädchen.

Vorstellen Awisch. 9 u. 12
u. 3—5 Uhr.

Frau Nienkck.
Varkür aße 21.

Zimmermädchen
sofort aesuckt.
_ Hotel Bellevue.

Mädcken
m ruh 'aen Haushalt für
gleich oder später gesucht

rboaen aasse 11. 1.
FnngeS Mädcken

für leichte Hausarb «ü ae¬
fuckt. Näh. Lurombu-rg-
strgße " , 3 reck ts.

welches etwas kocken k.,
wird von kinderlosemEhe-
vaar bei hohem Lobn ver
1. Sevtember gesucht.
Große Wäsche außer dem
Hause. Kaiser-Friedrick.
Ri na 21. 2 St

Büobtixes sovis
angehendes

sucht Hotel Kronprinz
Taunusstraße 46/48.

Wegen Verheiratung
m. Mädchens sucke tücht.
Mädchen v Lande bei gut.
Bebandl. N ckel, Helenen-
itraße 10. Part.

Ein tücktiaes fleißiges

zum baldig. Eintritt und
1 Küchenmädchen
Avm 1. Sevtember gesucht
Sonnenberqer Str . 26/28.

Ho tel Reg ina.
Ein sauberes nettes
Hausmädchen

wird sofort angenommen.
«Lohn 30 Wart .).
Hotel Sviegrl KranAvlah.

Dn mein Mädchen, das
10 Fahre bei mir war.
b-irotet . suche ich a.  1 . od.
15. Sevt . ein tückt. saub.
Hausmädchen

das alle Hausarbeit ver st
kWäsche außerhalb des H.)
Nur solche Mädchen mit
guten Emvtebl mögen ssch
vorstellen von 2—4 nachm.
W erstadt er Straß e 25.
Küchenmädch.

AUM 1. 9 gesucht. Lohn
70 Mark.

vieaelagsse 4.
lknngrs Mädcken

kann unentgeltl d. Kochen
erllernen. Nah. im Taabl ..Ob

llpliilii
gesucht Weberaasse 4. 1.

Gäfacn -DamS.
Gesucht ein zuverlässiges

MiMÄchen
das kochenk. u. HauSarb.
verst.. iür einen kl. Hau sh.
sofort od. 1. Sevt . Näh.
Taunusüraße 79. 2. Et.

Zum Anker. Sclenenstr . 7.
Tüchtige? Auverlässiaes

Mädchen
sofort oder zum 1. Sevtbr.
»u iuna . Ebevaar gesucht.
Große Wäsche außer dem
Hause. Jeden Sonntag
Ausgang.

Frau Ernst Levi.
Klovttockstr19.

Tüchtiges Auverlässiaes

Mädchen
gesucht für Kücheu. leichte
Hausarbeit . Erstkl. Kost.
Lobn 90 Mark.

Freseni usürabe 48. .
MMsMUSW
in Villenhimsüalt Au -wer
Personen nach Eltville
aesuckt. Krüacner . Elt-
Mr . Atzr lhejdLabL — ,
GiüeWsghl. MsW

für Kücke u. Hausarbeit
in kl. Haushalt zum 1. S.
oder früher aefuckt

Hldollsallee 33. 2.

ZW I . W.
für ganz od. stundenweise
aes Sonnenbera . Str . 78.

Fleißiges Mädcken
für Kucke u. Haush. tags^
über aes. Domm. Kirch-
gaffe 48.

Zuverl . Mädchen
tagsüber in kleinen Haus¬
halt aes. Rossel, Marikt-

ÄA.!auh. MüWis'
welches verfekt kocken l ..
für 2-Personen -Öausaalt
tagsüber aeiruckt.
_EH ?LhLrbt̂ La8LMr - 4S.

Ein anständiges , tückt.
Mädcken tagsüber „ suni
1. 9. 19 aesuckt. Näheres
Övanienstraß e 58, Pa rt.
RdenMes Mlhe«

tagsüber möglichst sofort
aes. Ni e.derwald str._4..,3 . l.
Ord . Frau » chtl. 3mal

9—11 vorm . aes. Schwal-
back er S traße .67, l^ l,_
F. sanb. anständ . Mädcken,
der Schuäe entlassen, vor¬
mittags zu 1 Kinde ges.
Hans Orthgieß , Gold-
jchmi edem.. Webeva. 49, 2

Gesucht tagsüber , ein
anständiges Auverlässiaes

Mädcken
Aur Hilfe im Haushalt.

Hofaut Geisbera.
_Fdsteiiier Stra ße.̂ffiiied ofet Sa»
tagsüber für Hausarbeit
gegen hoben Lobn aesuckt
Rbeinstraße 48. 1,

Mdck. d. Fr . tagsiib . i. kl
H. gcs. Seerobenstr . 4. 2 r.

Junges Mädcken,
w. zu Hause schlafen kann,
fof. aes. .Konditorei Köhler.
Bahnhofstraße 5

ZWerlWR SM
oder Mädcken für täalicke
Stundenarbeit in kleinem
Hansbalt . wo Mädcken
vorhanden , von 8—5411
sofort aefuckt Damback-
IslJiJStLi _ _ _Gütempf. lonötsjrau
2—3 S ' unden vorm. ae>
Adols- all ee 33 2

Monatsfrau
evt. sckulentl. Mädcken in
klein. Haushalt von mora.
bis nackm. aes. Wieland-
straße 14 B L 10—12.

Ord . Monatsmädchen
od. Frau von 9—12 «es.
Rd olsstraß e 1a, .2,_
lORütstnidp gesülht
Schierst Straß « 36 1 St
Monatskrau 2 Std . vorm.

aes. Eltv iller S t r . 1, 2 r.
Monatssrau . .

von 8—9 mittags u. » 2
bis K3 Uhr gesucht

_ Mickessh era 18. 2
^Mdere Wksihstau
für regelmäßig aes. Kond.
Re rbel Kir ckaasse_78.MillMMlr»»
für morgens a.  Ladenvud.
sucht M. Sckrader . Lana-
LMe .3,

Ordentl . Mädchen
tagsüber im Geschäft Aum
Ladenvuhen und leichter
Arbeit gesucht. E . Heinrich,
Wil helms traße 42.
'Laufmädchen
sofort gesucht.
Danwnmoden̂ Koh. Weiß

Laufmädchen
aesuckt. Seifen-SveAial-
aeickäft Friv Mener. Nero-
slraüe 15._
Laufmädchen

s»f aesuckt. Blumenaeick
Dambmann. Morsv str. 3
Laufmädchen

sofort gesucht. .
Kästner & Jacob?

Taunusstratze 4.
s Männlich « Personen 3

( Kaufniännllches Personal 3

Haupt-Agentur
einer alten deutschen
Feuer -Versicherung mit
Nebenbranch. an tücht..
müal . eingearbeiteten
Herrn Au vergeben. Ge-
fälliae Angebote, auch
von Herren , w. die Ver-
mittl . v. Versich. als
MklenbeslhWgMg

betreiben wollen, erbet,
unter F . C. B. 281 an
Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. iss 110

Branchekund. tüchtiger
Bertcetet»Ml.
Heißet Ledertaschenind.

Gebt . Tischendork
_2M_

Für ne î einAurichtendesBüro nnt vorläufig Aebn
Personen ein euer », um¬
sichtiger. mit allen vor¬
kommenden kaufm . Ar¬
beiten vertrauter ss66

aesuckt.
Gefl . Ansr . u. A. T. 1357
an „Huvag " lHaakenstein
». Vogler». Köln.

für ein nrößereS Büro in
einer mittleren rbeinbess.
Stadt Aum sofort. Eintritt

gesucht.
Off. mit Gehaltsansvrüch.
u. Bild erbeten u. Cbiffer
N. 37 an den Taabl .-Vert.

m . « Wer
sowie einige iunae kaukm.
männl .' u. wcibl. Angest.
für neu AU errichtendes
Büro aesuckt. Gefl. Ansr
n. A ll . 1358 an „Huvag"
lHaasenstein u. Boaleri.
Köln. W6
f  Gewerbliches Personal )

Mw«M«
HmckÄM
revräsentable Erscheinung
wird für Wiesbaden und
Mainz für die Anzeigen-
Werbuna von altbesteben-
dcm ZcitunaSverlaae bei
bober Provision gesucht.
Zeugnisse u. Referenzauf-
aabe wird verlangt. Nur
Angebote von aut ewvfobl.
in geordneten Verbs niff.
lebenden Bewerbern find.
Berücksicktin Zuschrift, u.
D. 489 Taabl .-Verlaa.

M^ itergesncht
der sauber, zuverlässia u.
schnell Noten abschreibt.
Meldungen unter W. 487
an den Taabl .-Verlaa.

MllchM
durchaus selbst, m Gold-
u. Kautsckuktecknik. aes.
Off. mit aen. Angabe der
Kenntnisse u. d. Gebaltcs
u Z. 488 Taabl .-Verlaa.lllplpi
für dauernd aesuckt.

H Belte viöbenstr. 3.

Stukkateure
u. Putzer

srrcht F 1941.MM.AuckgesW.
Neuwied a . Rh.

10—12 tüchtiae
Steinhauer aesuckt.

A. Hesck Steinmetzmeister
Biebrick am Rhein.

Schneider
suckt Näaele Weber«. 25.

Ein Sdmcider gesuckit.
Iuna . Rheinstraße 66.
Bäckerlehrling
oel Sckadt. Bleickstr 32.

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedanstraße 5, P.

I Mm-WHeI
Anzeigen unter dieler Rubrik I
sind bei Ausgabe zahlbar . |c Weibliche Personen ’J

f Gewerbliches Personal

mit Familienanschluß , rn
einem vornehmen Hause,
in dem sie auch etwas
geistige Anregung findet
u event. noch Töckter und.
Gefl . Osferi . u . A. 35 an
den Ta abl.-Perl aa ._

Einfache Stütze
u. in. Hausmädch . ». Stell,
in bnraerll Haushalt Aum
15. Sevt . . alt . Ebev. bevorz.
On . u. V. 482 Taabl .-M.

Suche für meine Lljäbr.
Tochter

Mädchen
das autbüraerlich kocken
kann u. alle Hausarbeit
verrichtet , suckt Stelle , wo
es sein 4 Wochen alt . Kind
mitbrinacn kann. Geil.
Anfragen bitte AU r. an
Wiesbadener Mutterschutz

Einser Straße 49.

GksW
für iunae Mädchen von 18
u 20 Fahren Aur Erlern,
der büraerl . u . feineren
Küche in besserer Ventzon.
Offerten unter A. 44 an
den Taabl -Verlag  erb^
FungcS saub. Mädchen.

welches Lreb« zu K ndern
hat . sucht Stelle für sorort
oder 1ö. Sevtember bei
deutscher od. französischer
Herrschsft . Off . u. X 487
an den Ta»ckl.-Verlag.

litM
22 Fahre alt . ante Zeuan ..
sucht baldigst Stellung in
klein, bess Hause . Gefall.
Offert , erb. an Berta
Dietz. Erfurt . StunAen-
aasse 1 1 Adr . H Kock.

Junge verh. Frau
suckt Besckäft.. 2—3 S d̂.
morgen ; od. mittags , rann
auch nähen . Off . unter
H. 487 an den Tacckl.-M.

Funae saubere Frau
suckt 3—4 Std . Besch. Off.
u. E. 486 a. d.  T aassl.-Verl,
Fg. Fran s. MonatSstelle.
Adlcrstraße 38, 1.
r Männli ch» Personen )

^ Knufmünnische» Personals

Besseres Mädchen
suckt Stellung bei älterem
Ehepaar . Offert , unter
M. 483 an d. Taabl .-Berl.

Auölanddeutschrr.
38 X , Buchhaltung , sowie
frcmz, Svracke u. Korvcsv.
verfekt. sucht Stellung in
Geschäft levent . L̂ eteAm.)
od. bei Behörde. Off . unt.
M. 486 an den Tagbl .-Vl.
f Gewerbliches Personal )

Violinist!
OJottfin. Biolinist ift frei!
Biebrich. Friedrickstr . 5.
Lcsevhon,1 .79._

MslhimnsGosser
krieasbesch. sucht St . zur
Bedienung der ZentralvA.
in Lote ! oder Villa über¬
nimmt auch häusliche Arb.
Off . S 487 Tanbl .-Verl.

Kvkider fleißiger Mm
43 Fuhre alt . verheiratet,
sucht Stelle als Einlass ..
Bote oder dal. Kaut , kann
gestellt werden. Offerten
u. F . 480 Taabl .-Verlaa.

Portier
svrachkundia große Er.
schein. 40 Fahre alt . s.
Stell , zum 1. »der 15. 10.
Off . «. M. 470 Taabl .. « .

Erste VeMuserinnen
mit gründliche« vranchekenmnisse»

für die Abtellungen

Damen-KonfeMon:: Kleiderstoffe
Weiß- und Baumwollwaren

Kurzwaren
per sofort oder später gesucht.

Offerten mit Bssd, Zeugnisabschriften, Referenzen
und Gehaltsansprüchen an

ModehausM. Schneider. Kirchgasse 35/37.

Stenotypisttnnen
Kontoristinnen

zum sofortigen Eintritt sucht ss34S
_Etä - t . Arbeitsamt , Zimmer 10.

= Direktrice =
erste Kraft für Taillen u . Rödte
k»r ein hiesiges DamenkontcktionsgescMft ges.
Off. unter W. 486 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

L
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[ SMletMgM]
Villen h.  Häuser.
Pensions -Mlla

fn Kurviertel ab 1. 10. zu
Denn. 14 verrnirtb . Zim.
«f» .. elektr. Licht. Heiz.
CH . u. &. 484  an den
Taecklatt-Berlaa.
Milbl. Zim.. Mank «kW

Lan «»at(e 10. 2. mSblierte
Zimmer mit voller Ver-
tzfltzMuur. event. mit zwei
Betten , albzugeben.

Aoj.möbl.Zim.
(Sennenfeit *) mit voller
Srrvfltounn zu vermiet.
Rabe d. Rinakircke. Röh.
im Tagbl.-Berlaa . " d

ivrSbl. Zimmer , schön, gwft.
2 Betten , mit scheuchen ..
Kunlage. zu verm. Adr.
im Tagbl^ Devlag. 1'z
Leere Ztm^ Maus. «sw.
Oranirnstr . 27 ein« leere
Man !, z. Unterstellen von
Düübeln od. dergl. zu ver¬
mieten . Näh. Hth. 1.

[ « gesiche
An,ritzen unter dieser Rubr«
sind bei Ausgabe zahlbar.

Eiusamilien -HauS
zu mieten oder kcrufen ge¬
sucht. Off. u. Z. 481 an
den Taabl .-Verlaa.

.Innars Ebevaar suchtTvjaaas.l-2 wmi
u Küche vrr 1. S. Preis-
off. u. M 485 Taabl .-B.
Brautvoar f. der 1. Okt.

od. ftmt. 1 Zim. u . Iküche,
üiberniuimt auch HowSoer-
loaltuna . Off , u . L. 485
an den Tagbl .-Verlag.
Suche f»f. oder z 1. Sevt.
eine 2- od . 3-Zimmer-

Wohnung
in d. Stadt . Offerten u.
T 486 Taabl .-Verlaa.
Zum 1. 19. 2—L-Zim.-W.
gef. von 2 Perf . od. Anteil
an gnoft. Wivhirun« . Stadt,
mitte l̂ vvrzuat. Off, u.
K. 487 an den Taabl .-Äerl.

2—4-Zim..Wohn.
m. Laa . od. Lad. zu m. gef.
Off . W. 113 Tabl .-Zwait.3 Zimmer
mit Küche ver sofort oder
spater zu mieten aesuckt.
Gefl. Offert , unter E. 470
an den Taabl .-Verlaa

InngcS Ehepaar f. zum
1. Sevt . vd. 1. Oktober eine
Part .-Wohnung.% MM uni)Ws.
Offerten unter B. 479 cm
den Ta >rbl.-Verlaa.

3—4-Zimmer -Wohnuna
von cinz. Domc zu mieten
gesucht per sofort oder
1. Oktober. Offenen unt.
B. 484 an den Taabl .-Veol.

4—5 Zimmer
it. Zubehör von Erwackss.
bis 1. Oktober zu mieten
gesucht. Ois . unter A. 47
cm den Taub !.»Verla«.

Kinderl . Ehepaar
sucht 4—ü-Zim .-Wohnnn«
zum 1. O-ttober oder No¬
vember. Ofi . u. O. 477
an den Taabl .-Verlaa.

3-Zimmer -W»bnuna
(am lisl'stcn Nähe Bahn»
Hof) von kinderl. ruhiger
Fam . auf 1. Okt. od. auch
gleich nr mieten gef. (auch
nächste Umgebung). Off.
u . F. 489 Tagbl .-Verlag.

Handwerker in fester
Stelluna sucht zum 1. 9.
(auck früher ) ein

möblierte» Zimmer
mit Kaiiee. Offerten unt.
Z 486 an den Taab !.-V.

Ein mtt.  Ziramer
gesucht für Dauermieter.
Off . u N. 486 Tanbl .-V.

Pianist
sucht zum 1, spätestens
15. Sevt . grosse« f. mabl.
Zim. in schön. Lage. Süd¬
seite. bei reichlicher Der»
psle-auna . Off . m. Preis
ii. ll. 476 a. d. Tagbl .-W.

Aeltrrer . etw. vfleae-
beviirftiaer Herr sucht

Zimmer
mit einfacher, jedoch
ausreichend. Beroflea ..
in kleiner rub. Fam ..
inögl. Schwalbacher».
Friedrickitrasse. Anaeb
unter G. 487 an den
Tagbl .-Berlaa.

Möbl. Zimmer
mit doll. Pension im Süd¬
viertel ab 1. 10.. evt. früh,
von i«. Herrn gesucht. Off.
unter M 478 an den
Taabl .-Ver laa.

Gesucht
ein leeres Zimmer im ob.
BiSmarckrinä od. cmgrenz.
Straften . Offerten unter
K. 489 an den TmM .-Bevl.

Trockn. Lagerraum
möglichst Mitte der Stadt
sofort gesucht.
Wevaandt Donnenbern.

Wiesbadener Strafte 45.

W« MIZIMN
Der 1. Sevt . aesuckt. CH.
erb. Kolitsch Frankfurt
am/ Mai n _Weberitr. _?3.

l. ZimmerMöbl. Zimmer
gesucht, eventuell Pension.
Gefl. Off . u. E. 487 an
den Taabl .-Bettaa.

Lagerraum.
Part , »der Keller. Kirckm.
oder Rübe sofort aesuckt.
Marr . ManritiuSftrafte 1.
ZsmiMLj &fL-

Lagerraum
m«n Einstellen erneS Ge.
fchäftswagens aesuckt. Off.
u. L. 114 TaM .-Zweiast.

Suche Ladenlokal
in Wiesbaden zu mieten, oder einj
Geschäft zu kaufen

oder mich an einem Geschäft in Wiesbaden mit ZUrpital
tätig zu beteiligen.

Offerten unter SL  488 an den Tagblatt-Verlag erbeten.

Laden gesucht
Offerten unt.mit 1—2 Schaufenstern, nur Kirchgasse.

W. 482 an den Tagbl.-Berlag.

[ « Mchl ]
«nzeiarn unter Dieter Rubrik
stad bei Aufgabe zahlbar.

( KaMalien -Eesuch« )

Elststeü. Hyp.'Mlehen
10 000. 30 000. 50 000 u.
höher. aesuckt. Offert , u.
Q*J ß3. an d. Tao bI.-P.eLl.

2Ü0 « .
ante 1. u. 2. Lbvotbek au
4—4)4 % aesuckt . Taxe
33 000 Mk. Off . nur von
Selvstaebern unter B. 487
an den Taabl .-Verlaa erw.

von 40—50 000 Mk. auf
ein prima Landout mit
Mühle . Acker- u. Wiesen-
land im Rbeinaau . von
Selbstaeber aesuckt. Off.
unter W. 486 Taabl .-V.

Dauermieter
sucht «um I . 9. »nt möbl.
Zimmer Rübe MickrlS-
bera mit oder ohne Pens.
Off mit Breis an Anaull
Dckffoster. AvtAtU  Hoben>

SimnoiiilM)
Anzeigen unter dieser Rubrik
find bei Ausgabe zahlbar.

( Jmmobitten -Bertäufe )

Villa
7—0 8 ., Diele . Zrntralh ..
nabe der Elektr.. best«
Stadtlaae . z. billigen Pr.
von 140 000 Mk. zu verk.
Offerten unter T. 487 an
den Taobl -Verlaa._

MW
EckarkchättShauSbierfclhft.
besteh aus 7 Ladenlokalen
mit Nebenräum .. 1., 2 u.
3. Etage. je 11 Zimmer u.
Kücke ukw . Seitenlmu . ie
2 Zim. u. Küche. Wurit-
kücke nebst Maschinerie.
Räuchert .. Rem.. Pferde¬
stall Kammer - u. Heubod.
unter aUnttiarn Brdina
sebr preiswert zu verk.

Rbetn.-Lotbr.
Immobilien -Gefchäft.
Kranzplatz 3/4 . 1. Et.

Subhasta

Ein Wohnhaus
zweistöckig. mit Sckeune
u. Stall ., sowie ein
Baumstück im Aukamm

zu verkaufen. RäbereS
BierNadt. Wll üelmstr. 25,
Herrschastshaus

in schöner Laae . 4stöckia.
mit je 5 8 .. Küche. Badez.
ulw.. zu verkaufen.

Rbein.-Lottir.
Immobilien - Geschäft.
Kranzvlak 3/4 1. St.

Automaten-
Restaurant,

nachweisbar aut rentabel
in verkebrSr. Stadt , von
den Franzos . stark besucht
und konkurrenzlose Laae.
Familienverb halber nnt
sebr aünstin. Bedinaunaen
billia zu verkaufen. An-
iraaen unter I . 477 an
den Taobl .-Berlaa . F34

Teilbare neuzeitliche
Villa

mit Garten , auck mit aut.
Mobiliar , aeaen Barzabl.
-»u kaufen aesuckt. Ueber-
nabme evt. später. Genaue
Ana. mit Br . u. 1 . kt. 490
an Ann .-Erv . C. Heiden-
hri m. Koblenz. ^ 194
Kleine Villa
od. Landhaus

in Wiesbaden oder Uma.
im Preise bis 50 000 Mk.
aeaen Barzabl . v. Selbst
Verkäufer sofort od. später
zu kaufen .aesuckt. Anaeb

188 Taabl .-Verlaa

bier oder auswärts zu
taufen aesuckt. Ausfübrl.
Off. n 484 Taabl .-B.

Ein - oder
3 « eifamltten -Ha « s

mit Garten , ca. 20 bis 30
Mille , bier oder Vororte,
sofort zu kaufen aesuckt.
Ausfübrl . Offerten unter
JL 483 an ^den Lagb ^ V
Zu kaufen gesucht

mit Garten , zu 20000 bis
25 000 Mk.. Oktober-Rov.
beziehbar. Offerten unter
n.  S . T. 729 an R. Muffe.
Frankfurt a. M._M
Haus ii. Aecker
zu kaufen aefucht. Off.
u . B. 463 an d. Taab ! -B.
Kl. Wohnhaus

PeiWilMnch»
besteh. aus 3 Göbüu-llch-
keiten mit Parkanlagen,
wagen Sterbefall zu verk.

Rüein-Lothr.
Immob .l en - Geschäft.

Kranz>v!«d 3/4 . 1. Etaae.
GrLtzares

Wirtschaftsanwesen
bei Wiesbaden , mit Tanz-
saal u. aroft. Kellereien.
Grttndstückaröfte ca 4000
Quadratmeter zu verk.

Rheinttck-Lotbr
Immobilien - Geschäft
Kranzvlak 3/4 . 1. Et.

Bei smmm
landwirtsch Anwesen, rin
HanS mit WirtschaftSaeb.
18 Mora Feld u. Wiesen,
mit Ernte . 2 Pterdc mit
neu. Geschirr. 1 trächtiges
Rind . 1 gute Knb. b. aut
geiakren . 1 Hammel und
1 Sckas. 1 Sckwein. fünf
Hübner, landw. Geräte.
2 Waqen. 1 Karren usw..
zus. für 36000 Mk. zu
verk.. evt. sofort zu übern.
Frieda Kraft Erbacher
«trabe 7. 1. Tel. 3242.

zu ersteben: VornebmeS
LoaierbnuS in Lanaen-
schwalback. 16 Z.. für nur
eiwa 45 000 Mk.. Feuer¬
kaffe 60 090 Mk Adr., u.
I E . 447 bek Rnd. Moste
Berlin SW . 19. Fl 11

s2imm >bllten-H«mss»sr»che)

3a laufen gejaA
HrrrschaitS- u. Einkamil ..
Sans . Offert , mit Befchr.
an die Erv

Rbeia.-L»ckr.
Immobilien - Geschält.
Kranzvlad 3/4 . 1. Et.

Herrschaftliche Mlla
Lanzstraft « (Nerotal)

wegen Krankheit des Eigentümer» billig zu verkaufen.
Zu erfragen tut Tagbl.-Verlag. Tr.

Zu verkaufen!
Ein herrliches

ll
' ' verbunden mit einem zierlichen Rebenbau, einstöckig, ' '
* als Allein-Wohnhaur, das auch als Geschäftshaus [

dienen kann, inmitten der Stadt Mainz, gegenüber <>
* der höheren Töchterschule. Auf das solideste erbaut, ' '
<[ ist mit AaS u. elektrischem Licht, sowie Baderäumen ^'
<>versehen. Ein wunderschönesGärtchen, sowie Hos, <>
' ' inmitten ein Prachibaum und mit Ziersträuchern ' '
* und Birken geschmückt. *

Eanitällich von jedem, der in demselben ge-
wohnt, gelobt. .

Al» hervorragendes, zum Aeußern der Fassade, <»
östlich, imponieren zwei große Schaufenster, welche£

. von den Herren S . und B. entivorfen sind, Ist
, >sofort zu verkaufen.
<► Offerten unter B 8285 an Ann.-Exped. i
; ' » • grenz . « . m. b. H.. Mainz. F34

mit etwas Stall , in einem
Vorort von Wiesbaden
sofort zu kaufen gesucht.
Off . mit äuft Preis unt.
v . 487 Taabl .-Verlaa.

Garten
zu kaufen aesuckt im
Weftendviertel auck weit,
aufterbaib . Angeb. unter
M. 488 an d. Taabl .-Verl.

s MW
Anzeigen unter diefer Rubrik
find bei Aufgabe zahlbar.

£ Privat -Brrkäuf « j

Lauspferd
zu verkaufen Ie' ds tr. 22.

WriScs Z .eaenlamm,
halbjährig , hornilos, und
2 gedeckte Häsinnen zu vk.
Nah. Schneider, Rambach,
Untevgafse 14.
^Sch. Milckzieqe zu verk.

' re ôer, Herderstr. 3,1.
nerhund

ferm dressiert, 4. Fe-ld, zu
verk. ZforsthauS Rheinblick.
Telephon Rr . 1030._

Vorzüglicher fckEner
Iaadbnnd.

braun . Deutsch-Langhaar
einaetraaen . im 5. Ield.
viclaefiibrt . Umst. halber
zu verkaufen . Hevclmann.
Mozart sjraste 4. 1. 3—4H.

Iünf Gänse
zu verk. .Haus Gotschatk,
Straftenmühlwe ^ .

Glucke mit 9 Kücken
zu verk. S-üneiüev, Sclivn«
Aussicht 5._ _

Verschiedenes
WM « M

m. kl. Koffer , ko« , aeltickt.
Brautschleier z„ »erkauf

FlenaisfBger
aebr.. zu verk. von 10—4
L.rer ?he.gM, .6,

Eleganter gescküMener
Teewagen

d-unk. eich., m. Gummir . z.
vk. Näh. T agbl.-Verb Vi

Aas WvathM
billig zu verk. wenig getr.
ele«. Jackenkleider, Gr . 44
bis 48, SommeMu -fen u.
Kleider. 1 blaues, fiLber-
gest.cktes Seidenkleid, fast
neu. das. auch fast nene,
pvachtvolle Herrenhemden,
Friedensw ., billia zu verk.
Zu erfnaoen Dvtzheimer
Strafte 38,1.

W. Frotte -Klrid.
2 m Chiffon bill. zu verk.
Oranienstrafte 58. Hth. 2 r
Ein hübsches Winterkleid,
neu. b.lliig zu Verkäufer!.
Frau Helene Fernandez,
Ellenboaena affe 10.

Sckw. Mantelkleid
f. ia. Mädchen f. 70 Mk.
»u verk. Mvribstr . 44, 3.

2 Damen -IackrttS
(Gr . 44), fchw. u. blau,
billig zu verkaufen Aar-
ftrafte 40, Bart , r ._

Gut erb. Kindermantel
m. Kapuze. 4—6jv zwei
WafchK.. weift, 4—5 I ..
1 Schürzchen, sehr gute
Gummibetteinl ., Mnrnent .,

' " ' ., 40—60 ß.versch Korbst.
Hänsel. Seerobenür . 30. 3.

Elegantes fast neues
MexM-Mstara

preiswert zu verk Bleick-
strafte 42. 2.  Schmidt.

Märzes ZglkeaM
für 50 Mk.. elea. Bluse
für 40 Mk. zu verkamen
Lehrltrnüe 16. Bart , links

Ein Batistkleidchen
für 6- 8L Korsett (44),
2 Knabenschnrzen. Plüsch-
Tischdecke. 1 Stroh - u . ein
harter Hut lKovrweite 56)
billia Römertor 7 2 r
Fast n. dunkl. Boilekleid
m. Unterkl. vrw. zu verk.
Münch. Alhrechtitr. 23. 3.

Neuer Frack
preiswert zu verkaufen,
Gefl. Offerten u . A. 41
an den Taabl .-Berlaa.

Gut erh. dkl. Anzug,
schl. Fig ., n. Dami.-HaD-
Lackschuhe 742), ru Herren.
Tenn,sickuhe (42) zu verk.
Ia cobi. Fr iedr ĉkstrafte 8.

Gut erh. Anzug z« verk.
für 15—Ibjähr . Knaben.
Fr . Dackhoff. F-rankenür . 2
Bl. Unif.-Rock, f. B-W.

aeeign.. zu verk. Hohlwein.
Schwa lbacher Str . 57, 2 r.

Leder-Iagdwestr,
vhot. Apvarat , Tennisnetz
nehit 2 Schlägern zu verk.
Twbhei!ner Strafte 87, 1.
3 m M l.-Stoff , z. MÄntel
aeeian.. u. Tenn shose vk.
Pastor ek, Fatvsb rstr. 10.

Drei Herren -Filzhüte
Gr . 54, einmal getragen,
grau , oliv, schwarz, 45 M.
zu verk. Meinstrafte 117. 2

Ein Paar aelbe bockcnod.
Hochschaftftiefel

,Gr . 89). neu. billia verk
Msc b'tr. .42 .?,„ Schmsdj.

Eleaante br. Damen.
Halbschuhe, neu. Gr . 40,
we ße Gr . 39, zu ver¬
kaufen. Weber. Friedricki.
straße 53. 1..
Neue starke Schnürschuhe
(38—39), neue Kindersch.
(24—26). aelbe Erstl ngs-
schube 119), Frauen -Hevbst-
mcmtel. 2 Dtzd. Kragen
(45—46), Reisevlaid, Led..
Geldtasche. Damen -Samt-
hut . KinderAei-ck.. 3—5 I ..
Wadelhösch^n, Untere , vk.
Mill er, Dotzh. S tr . 2«. Fs.

Rene Damen -Zugstiefel
(38). Dam!« i-Waschbluien,
Kind.-Stickereikleid (10 I .).
Knaben - Anzug (10 I .>,
Damen -Iackett. schwarz, s.
ältere Dame zu verkaufen
bei Horfmann . Dertram-
strafte 15^ 1,,rechtS,

Damenbüste , fast neu,
für schlanke F:g.. Eichen.
Blumenständer , v. Kameke,
Ldaii«r-Friedr .-Rvng 14, 2.

Gumm :liifttisten
für Kranke . Turnrin «« u.
1 Lodevfaustball zu verk.
Krioaer . Einser Str . 44. 11

Zwei Fnchsvelze
(natur ). ausnahmsw . ar.
Ervl .. Muffe u Stola für
300 Mk. zu verk. Biebrich.
Wiesbadener Allee 53._
Br. Belourhnt u. fckwz.

Tofthut m. bleu Rand bill.
Herderftr atze 12. 3 r . _

(Sie«, blaues Taftkleid "
u. Bo.ieKerd verk. Krieger.
Dmier S trafte 44 . 1 l.

Jackenkleid,
dunkekbl., Gr . 42. Nacken¬
kamm. eckt Schildpatt,
blond, zu verk. Kiednicher
Strafte 8, 1 links.

Elea . neues , rein woll.LsseMst'M« Ä
(Gr . 44) zu verk.. Preis
750 Mk.. AnschaffnnaSwert
dovvelt. Nähere» Portier
Leklilcker tat

1 P . sckw. D.-Lack-Halbsck.
(Gr . 37). neu, vk. Bradc-
manw G rabe nitr . 2, 2.
Sch. n. Hausüult .-Wäsche
zu vk. Kaufmann . Mauer.
Me .l4, .i

Bier Blatt Vorhänge.
3 Stores 1 » . Bettdecke.
12 neue Herrenkraa . (4.3)
6 ar. Tonnen , do. kl., verk.
Lee ?«hei'str._19 _ VSJdUL

3 verschied. Portieren
u. Fcderunterbett vk. Hohl.
wein. Schwalb. Str . 57, 2

Mer-
WeiSWWiie

MvdeS 15. einfache Um.
schaltuna. sehr aut erd.
sofort für 1500 Mk. ,«
verkaufen. Gefl . Anfraaen
u.  F . 482 an den Taabl .-B

Für Kino!
3 Mir . Ou . in jeder Form
vcrstellb. Rabmen . auch f.
Kunstmaler . 1 Faft ca.
\Vi  8tr . fassend, zu verk.
Rff.  u . E . 488 Tagbl .-B.

Pracht ». Musikwerk
mit Eiuwurf bill zu dein.
Dotzheim. Friedrichstr. 8,
2. Stock.

E -n Oelgemälde.
1 Ä. Goldmünze zu verk.
Sckmitt . Arndtstrafte 8. 4.

Salon-Einrichtung
zu verkauf WilÜelmincn
strafte 50. Mever
E .ne hocktfeine elegante

Mahagoni -Einrichtuna . be.
stehend aus Sofa mit Um.
bau . 2 Sessel, 2 Stühle,
1 Salonkchrank, 1 Säule
n. 1 Tisch (neu ), eventuell
mit paffenden Portieren,
zu »erkaufen.

Weschke.
Emser S tra ße„27.

Bier neue Schlafzimmer-
Einrichtnitgen zu »erkauf,
bei Bensdorff . Moritz-
itr atze 40. 1.
SSeißlack. Bett . f. a. erh.,a. «
mit Sprunac ., KeÄ u.
Haarmntr . für 300 Wk. vk.
MickaeltS. Adalistr. 1», 2.

Bettstelle m) Svrungr.
u. Matr . z,u vk. Hellrwund-
stria fte 28. 1 links.

Kinderbettchen 25 Mk..
naue veritellb. Krücken 20,
Pferde - Klwpschere, nsver
Mil .-Anzri« , mittl . Grüfte,
n. MU.-Stiesel u . Schnüv-
scknrhe zu verk. Hofmcrnn.
Bertramstraft e 15. 1 r.

Gute Rofthaarmatratze.
Ifl . Gasherd , Messevpntzm..
ar . r. Tische, eis. Garten,
tische u. Stühle . 3 OÄbeh.
m. K.r . u . Glasm . b. iW,
Dotzheim a. b- Str aft enm.

wie
t>mm
neu , 260 em w

310 cm hoch, unten «l

r Bene
W Bei-

Schränken, preisw.
Näh.. imLac,bs ^ Vr^

Greftes, weiftes. mit
Marmorvl u. 2
scheiben verfchiobba—oen venwtovvarc»

Mgestell
passend für Metzgerei
DelrkatessengesckÄt,
släah. im Tagb l "

DezMalZU
(200 ks) mit 1 Satz
Wichte vt. Lluxemburgstr«
Hth. 2 t - Sa mstag ^

Feiner Herrrn -Re!ts„ jT
komvl., 1 elektr. Mefsin-luiter , Oflammdg. und
Gas , zu veri . ' -
Emser Strafte 27.

2niS”170
ßchrankt
S'lschräf Ebckkv-

mail
bill- »« >
SsätiS

Damensattel'
und Reitkleid zu verkett
v^.Ro Mes ..Lan zskr. 18 «
Starke gedeckte Fleisch« ^

Kapo
)» Jaau
»reisw«!

solid gebaut, u. 1
wagen zu verk. a-ioä,
Kirckaasse 61.  ^

Ein

o
kckw. Dandkarre»

zu verk. Näh. Röderstr. I«c,. :. _ —o
«nzn
st»»

Starke Leiterwagen)
Wolle r . Svinnen . fioitletb
sackeu. rin Tan für Ernh,
waaen z« vcrk. Geßa»
Dceiweidcnftras)e 8,ßA

I
Krankenfahrstuhl . Fr.'-U.
t̂ JüiRcbf rstr. 10. S.

Tadellos erhalt , schöner
Kinderwagen

preiswert zu verk.
Ta gbl.-Verlag.rm

«af dem
Saume,
traa <
lauft o
euck au
LiMÄ

Kl. Sofa zu verk.
Hell, Mau erna ffe 10. 3.

Büfett,
iruftb.-vol.. neu . bessere
Arbeit , zu verkaufen Roon-
fttzafte 19,
Gr . Kückenfchrank zu »k.
Zerfaft . Philivssberaftr . 5.
Weift-lack. Kückenschrank,
Klapptisch. Lehnst., Roft-
boavmatr .. Tischtücher vk.
Schröder, Goldaaste 17. 3.

Hockberrsckaftl moderne
Kücken-Einrichtuna.

ganz neu. weift lackiert,
fchivarz abgeiaftt . besteh,
aus gross. Küclwnsckrank.
ar . Büfett . Pudsckrank.
Ablaufbrett . 2 Äüblen.
Patenttisch . in dcns. eine«,
baut 1 Backmulde zualeick
Kochkiste. Deck, ist Kuchen,
breit , ferner 1 Büae breit
u. Hackbrett, das Neueste
aus dem Gebiete zu Vers
N. Gustav-Adolsftr. 8. P.

Eisschrank
mit GlaSaussot ; zu verk

Konditorei Kodler.
Babuboillraft e 5

Eisschrank. 0.90 X 0,60
zu verk. Oraniewsrrafte 51.
Äüvo H. P.

Gut erhalt , aebr. Tsvvick
(298 X 395). Kühn. Bad
Weilback. Tel. Fl iirSb. 19.

Stcvvdecke. rot. Satin,
ParadieSrefher . schwarz,
bed. unt . Ladcnvr. zu verk.
9ckr. m Tagbk.-Beiil. tl»
Kindenvagendecke. Lätzchen,
Kleidchen u. and. zu verk.
Schneider, Herderstr. 3. 1.

Alte Briefmarken¬
sammlung FllO

mehrere Tausend Stück a.
den 70er Jahren aus ein.
Nachlaß ün verkaufen.
Liebhaber bitte Off. u.
V. A. 1441« Taghl .-Verl.

zu verkaufen bet Nieder,
«LrrtÜtrade 10.

Kücheneinrichttlng
Pitfch lack.. Schreibtisch
mit Aufsatz. 1- u. 2türia.
Kleiderschr.. pol. und lack
Bertikos . Trum ., pol. und
lack.. Wasckkom. mit u . o.
Marm .. Sofa . kpl. Bett.
Federbett Nachtschränkch.
Aoldsviea.. Tisch. Stühle
u. a. mehr billia zu verk.

Sckramm
Ne roftraftc.L8. .L->drL

Mchagoai-bpiellislh
alt . massiv, zu verk. Ddl
vbt. Bob AdolkSa llee 53. 1

Rohrtzlatten -Koffer,
wie neu. vreisw . zu verlk.
Hühner , Zietenr ing . 12. 2 l

Komplette u194
Msa-ÄanHaag

besteh. auS Theke, 2 grotz.
Regalen n . Staub - Erker;
feonec 2 GaStampen . Zig.»
Abschneider u. 1 eiserner
Zimmer -Ofen zu »erf . An.
zusoben Montag , vorm.
v. 8 - 12. M ainz er Str . 8.

Laden-Enrichtuna.
gut ecü.. für Konfitüren-
od. Ko!on»alwaren -Gcschü:t
aeschloss. Sekxrukosten mit
Spiegel , über 3 Mr . hoch.
3 Mir . ktrnw, mit Maomorl,
blatte , grösseres Regal u.
Bnerterverfchla-g für Zim.,
sofort zu verk. Ofs. unter
SLiL mJSg Togbl.-Verl.

und Insttnmentr kür Arzt
stcrbefallsh . z„ verk. l'84
Meiuz TauuuSttt 75. D. '

ar . u. kl. Kinder-, sowie
Laufstiiblchen. alt . arossek
Schaukelpferd zu verkous.
Ncltelbcckstrasse 17. % lk».
von 10—12 u. 5—7 llt ,̂

Sol
aus Pri
M u.

'K
Elea . Kinderwaoen

zu verk. v. 9—11. Stamm,
Weitendstrafte 42

Kinderwagen,
aut erhalten , sowie etz
Paar neue Samtipirngm-
Sckuhe (Gräfte 39—40) «uü

B
«Iler Art
©arfaitt.,
fnnft m
Frar

»eu«t
»- > £c

Gut e
vevkaufen. Simon . Ems
Strafte 85, 1. S tock.

Kinderwaaen
(Brrnnabor ) zu verkauf«
Rüteshe imer Str . 1. 8.

für 12i
kaufen(
a^ J

ßtiii erhaltenes
IßtorraU, 31. 8. H

4 PS., billig zu oerfowf«
Dieürich a. Rh^ Ais»
bethenstrafte 3.

für Dt
kaufen >
llngabe
Rreiisn

Gut sakir. Motorrod '
(Mlägnetzünd.), 2ld 8̂-
mit vr. Bereifung *u w»
kaufen. Schneider. Eltvill«
StraftOl ^ _ __

Fahrrad m. Gummibn.
zu verkaufen. Grünkdaick
Hermann strafte 3.

Fahrrad
für 250 Mk. zu verlaatz».
PH. Scham bach. Nlcit>

rut erh.
»esuclit.
dm>nr,

Gu
u. 2 B.<
ru kaioiLiLr
Dame

Gardine
BriuatH.

Kai
oder 5k
Lusz..

Gut erhalt. Fahrrad
mit Bcre .fung »u « m
Schmi dt. M ei nftraste lLu.

Irisch . Majel .-Ofr».
gut erb.. Gaskan-delader©
verk. v. Sunokstein. K-v
F ris drich-Ring 70,  JfoJ

Regulierofen vk. Guck«« '
berger. BülvwitrafteHi

Gebr. Kiicktenberd
zu verk. Sviekenna»
Kecleritrafte 7, t s.

Gasherde,
neue u. gebrauchte, «ff
hmcke zu verkaufen.
Ksein« Lanemasse5
MiZM
zu verk. Kl. .BnraLL^ L
GaSlüster t». Dadewaoaf,

m. E. »oegen Platz mang«
bill. zu vk. Mever. M « »
ll ITll « r

Z nkbadewa-rne tu
gforetfilitmht 34,  2

We :i
&J83

Ci
Mir au
Sünitle;
Ssjctuti

G
>tüf

ton Pr
lacht.

Hnerfi

fei

3osntoofei
Zimmertüren . 1
Türe 2 arofte Fenitzk
mit Rolläden. 50 JXH.
Bauholz 16X10. Treo-
ven- u. Sockelstüs)?-
grofter Kochkessel-
Diebrick>er Strafte

urpH
Brültunasböbe au».r. ... e»„ /Tjr. oölten für GlaS einger>a>ssQ »n fiitrfi 3 ® .ungef. 3 w bock. -
ebenso 2 Türen . 2 WfJS
neu. zu verk. ?lnzuü^
Dotzbeimer Strafte
L °rl_L- r.tli _M!!ÄtzLA

Einmackständer, E>
Gr . 41X33. 20 M - ^
käsig. Messing, m, Dt
20 Mk. zu verk. K>ei«« .

M -tzLÄ-cÄWrldelmitrafte 14. »

N.k. ge
Ludest,
.Trichtr
^r mafei
SL.ben.

für 4
d-fflsi. <
«icbel i
»U tauf

N°ssh«>a
fe‘ CU
Poen S
pflUßen

L
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ftu  WT. N «s «st t919. MssdKdsnsr TagNatt. Diorgen-NuSgabe. ErsteV Blakt. Seit » V»

^».«e viersüllungStür,
^ Besckla«. 282 X 85. u.
^EfotzlvM.  85 X 70. bill.
«« ^SbknnN^ r^ L8̂ 4.
Werfast . 300 Ltr

m

WellsüMk
m k. oef. Pb. Hrch. Marx.

mit Schubladen, Länae bis
8 >4 Mtr . Iacobi . Friedrich-

HLndler-BerkLnf» J

Betfü Mn
itof Stär . Kletderschr. 80

iM 170 ML. acht Itür.
Kränke 20—SO Ml., drei
Wschränke. 2 Teppiche,
.pei Chaiselongues . Sofa,
Waschkommode, noch neue
Mmaschine . versch. Tische
bill. «« verk. Helenenstr . 3.

Wr
^zWel

Kapok-Matratzen,
J* Jaguarddrell . 100X200

' vreiswert zu verkaufen
Möbellaaer

4 Bärenstraste 4.

f KMWW ~]
f Anzügen unt« dieser Rubrik1

f̂lud bei Ausgabe zahlbar. |

Obst
uif dem Baum , einzelne
Atume. Banmstückr. Er¬
trag ganzer Hofaüter
lauft aearn Barzalituna
auck auswärts Hatlemer.
«befTiribftr.se . T,el._4!M.
Soldsüllseder

aus Privath . zu k. gesucht.
Ofr. u B . 486 TagülM,

!KleiderZ
«tstr Art, Pelzsachen. Tepp.,
Gardin.. Wäsche. Schuhe re.
tunkt Mt ollerstächlt Prell
Frau Stummer

Aeuaakle 19 2. Stock
3331. •<- «

Gut erh. Lodenmantel
für 12iähr. ftiungen »u
kaufen>>es. Off . m. Püe .s
m L. 487 Tacchl.-Beviag.

AuSrüstuna
für Motorradfahrer zu
kaufen gesucht. Off. mit
ilnaabe der einz Stücke u.
Breis ii. S . 481 LM .-VI.

Teppich
«ut erst., ca. 3X4 . zu kauf,
«sucht, ylitzmann . Dob-
jMcr Strunz 105._

i Gut erh. Teppich
ii. 2 B.-Borlagen v. Prrv.
Vl kamen ges. Kovv. Ara

' »aiser-irriedrich-Bad 4._
Dame sucht «ut erhaltene

Gardinen u. Portieren aus
Brivath. zu kaufen. Off.
L.I . 488 a. d. T °«bl.-Veil.

Kamera , 6% X 9,
oder 8kmtrr, mit doppelt.

Ijwi&u a. ostne Ctotif zu
«wien gesucht. Off . ,rnt.
8 ^ 483 a . d. TaKbl.-Verl.

Stutzflügel
wrr aus Brivatband von
Künstlerin nes. Sckr. Oft.
Lsdewia Weltendltr . 39. 3

Gutes Klavier,
«chafziin., Büfett . Tisch u.
° Stühle u. Tepoich, nur
pon Privat m kaufen ge-

! iMt. sträul . Diefenbach,
Wwerberg 17. 1.

Wg.KUMU
w k. ges. Oft . an Weber.
Luoesheiniec S tr . 27. P,
Trichtrrl. Grammophon

Ar inuiiLlieXn-d. Blinden
Law zn kaufen gesucht,
«rl . Off . unter K. 486
SLOen TmM.-Bevlaa,

kaufen gesucht.

Lana ^schwa lbach.
Eßzimmer

Schlafzimmer , »mfercn
. von Privat zu

aesncht. Werl. An
irche 4,

kür 4—ü »immer und
IW Kucke auck> Einzci.
«oye! ob. kompl. » immer
EÜ kaufen gesucht. Off . an

DÄrZLeimer Str . 27. L.
Gebrauchte Möbel

aller Art
^Rbaai -nvott.. Teppiche.
?I3? eJ,m  * u kaufen ae-
°W -LrleneiMa ^ 1̂ .ßmmi mm
? Wn  Kaiie zu k. ae> Eva

en be ry^ Walra
Möbel. Bücker.

x? "er. Aufftcllsachen ufw.
F uf-t (acoR, Blücher-

Anttke Kommode
antiker Schrank

wnd
2 Perser Teppiche
rvaerr hoben Preis zu
raffen « sucht.
Wagmann . Saalgaffe 28.

Credenz
Hut- Schränkchen zu

»cht. Schwarz,
34, 2.

BÄnhaf-

Gut erbaltrne
Nähmaschine und
Speiseeismaschine

zu k. gesucht Kleinkchmit.

für Kostlensäuvebäder zu
kaufen « sucht. Offert , u.
D. 486 Tnnbl.-Vei>aa._
Fahrradbereifung

für 1 Herrn - u. 1 Damen¬
rad zu !. aef. Off. m. Pr.
<£Lfenfiuiux_,JBinaLJ> !_2.
Pferdegeschirr

aller Art kauft stets
Wef chkr. Emfer S tr 27.

sowie ein ftaadwagen zu
kaufen gesucht. Abreisen u.
U. 485 Taabl .-Peria « —

Bandtäae.
Maschinen u. Werkzeuae
für Schloller Schmiede u.
ftnstallateure z» kaufen
ariuckt Off. mit Brei«
u. O. 486 Taastl.-Ver lag.

Wein-,6ßft%Sorte
sowie alle gangb. ff laschen
Korken. Weinlist.. Stcost-
hülsen. Papier . Lumpen,
Metalle u. dergl. kaufe
stets zu hoben Preisen.

Acker,
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

Pnstckeck 16669.

Gut erhaltene
Hobelbank

zu r. aef. Off . mit Preis
II. s . 4SI Ta abl .-Verlas.

Mod. ar . Gaszualampe
zu kaufen aef. Proufche,
QHöenöei-m, fiforfffttafte 37.

Mes Wn.fl# ,°
1Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P. J . Fliegen,

]37 Wagemannstraße 37.
Messingstangen u, Ringe
Sit kaufen gesucht. Off . u.
G. 488 anH Tacchl.-Vl.
a m h b a a • m a a

•  Wer . S1H. W.
: Amis!. Sinn'
■ kauft zu d. höchst. Preisen»

^ Dauer & Hies^
B Werderftratz « S. ,
a Tel . 4551.

Abteilungswand
aus Solz oder GlaS sucht
zu kaufen Büro . Hansa ".
Bastnstofftraste 8.

mmm
auch aebrauckt.

j zu kaufen oefurfit. Off.
lu . P . 469 Taabl .-Verl. j

Santo*
Staubsaugapparat
neu oder aebraucht. in
gutem » ustcmde. zu kaufen
ac sucht Offerten u. A. 25
an den Taadl -Verl gL

Neu« u. gebrauchteWchm
Inhalt 5 Liter , »u kaufen
gesucht bei H. Bund u.
61. Knapp. Dodbeimer
Straße 62. Wesbaden.

Korke aller Art . Neu
tuckiabfälle -flatck.. Halen
feße Vav Lumpen kauft
stets Scki. Stilbs Bliicker-

Partis

Faßlager-Steine
zu kaufen gef. Emrick.
Herderstr . 8. Tel . 1247.

1 Waggon

vaneta - Kakao
II1 MW. W-W'SAMM
oder Rockwood zu kaufen gesucht . Rur greif¬
bare Ware kommt in Frage.

Fels . Kleine Frankfurter Straße 4.

Brillanten, Bold- und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze, Service, Flämisch ., Zahngebiss#
kauft zu aller- 61a «tMiMaM Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen SIlllKwIsr - Teiephon 3331.

Militär , und ZiviMeider
sowie Waren jeder Art kauft stets bestzahlendfiuötDtQ, MsgenljMUsgssGst Admg
ManritiuSstr . 6. Diskret. — Reell. Manritinsstr . 6

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre. Porzellane . Kupferstiche ufw.

Taunusstratze 25.
Fernruf 4678._Luftig,

ianogut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten an Wiek , Blücher¬
straße 8, 1 r.

Buchen-Scheitholz
in Wagsionladungen zu kaufen gesucht. Off.
unter A . 46 an den Tagbl.-Verlag ._

WWW
! Anzeigen
| sind »ei

en unter dieser Rubrik
Aufgabe zablbar.

3u pglhtßk! gescht
eine Gastwirtschaft oder
ionftioeS Otefifiäft. hier ob.
Nmgeb. Off u. „Kriegs,
beschödiater" E. 48V an
den Taabl .-Nerlaa.

BriZZsnten
lvold- »nd LIlbcrmünze«. Bestecke. Lenhter Aufsätze,
reschenuhre«, Armbänder , ketten , Brennftiste , Platin,

ZahngebM
in Kautschuku. Gold

rauft zu -eitgemLtzen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15 WWMMitt. 15«e«r.1888. Äleptzgn M.

t Mllilht
Anzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Ausgabe zahlbar.

ArbeitS- u. Nachhilfeitund.
enteilt mit bestem Erfolg
fttralL geprüfte Lehrerin.
Anfr. u. E. 478 Taabl .-Bl.

Oer größte Äakauf von

Zahngebissen
ob r&2iz& zerbrochene oder solche, die Sn Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich in der.

Wagemannsfr . 27 , 1. St.
Ich kaute / V /gHk  p er Stück

solche bis JL äIä !» .® und höher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gobissam en “ok

K und höher
Haufe auch

Bremastlfte , Reinplafin,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

bis zu

l | fe_27
«h .Sü Ä< «,r

ike 14. 3.Pg ^ SLS^ rM.

__ zy noch nie dsgewssenen Preises.

LuSwig ßressliut
Wagemaniisfr . 27 , 1« Sf.

Bltto genau au! Nr. 27 , 1 Sfocft zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie me £nAjag ;eho £ gehört haben.

französisch, engl sch,
Unterr .. Nächst.. Uebersetz.
Lcstrerst — Dolmetscherin
Will maiin.  Iahnttr . 24. 3.
«feuüe inst , all —de, pari,

bien frang. donne le^ons
d’allemand . ChiffreF. 478
Tagbl . -Verl.

Dame
distinguöe dösire öchanger
conversation allemande
contre conversation fran-
?aise avec Fran ^ais . OXf.
ä T. 484 Tagbl .-Verlag.

Sn eoisin ZelchenWus
für Handwerker Sonnen
sich noch einige Personen
heteAigen fauch öftere ».
Näh. b. Schröder. Wellritz.
straste 53. 3.

Welche Dam « würde e.
anderen Dame

LnlsrlrA in
c.teilen ? Offerten unter
1t. 481 an b. raabl .-Vcrl.

An einem im Sevt . beg.
Tanzkursus

k. Herren u. Damen teikn.
K. Bölker u. Kr., Röderftr .9

Tanz-Unterricht,
einzeln u. in Gesellschaft
erteilt iederz.. a . Sonnt.

W. Klavver «. fcratt.
DoNsteimer Str 20. 1.

1. Deutsche Äutomofiilfachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ansbildungstätte

für Führer von Kraftfahrzeugen.
--- --- Kurse am 1. und 15. Jeden Monats . --- --

Telephon 940.

SDIanikure-
5alon

M. Bommersbelm
Dotzheiraer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

etSpfl . — Nagelpfl.
rftiebfl Michel.

TmmuSstr. 19, 2. a. Kochbr.

JMied«
Anzrigrn unterdi «s«r Rubrik
lind bei Ausgabe zahlbar.

3ftael. öeltat
Permittlun » gesucht Off" * 485 £ aabt.«grrlna. ...

Suche mich mit16- bis 20666 II.
an kurzfristigem Untern.
,u beteiliaen. Offert , u.
T 48V an d. Tagbl.-Berl,

Rühriger
Kaufmann

sucht tätiae Beteiliauna an
einem rrntabl . GesckiäftS-
unternestmen Offerten n.
D. 485 an d. Taabl .-Verl.

Awm 1. Avril 1620 suäst
eine alleinsieh. kaut .onS-
fäü. Dame ein neu renov.

in verkehrsreicher Gegend
der Stadt Wiesbaden zu
übernehmen. Amrebote u.
T. 359 an die „Biebricher
Taassvosi". Biebrich.

4 Herren
lsfrcmzofen) wünschen im
Privatbaus Mittags - und
Abendtiich Die Lebens¬
mittel dazu werd. gestellt.
Offerten unter T. 482 an
den Taabl .-Berlaa.

Wer tauscht
gegen fast neuen Itüriaen
>?isfchrank mit Emai .'.
Ausschlag. Gr 1 Mtr . b-
0.66 br.. 0.60 tief. u. ein.
fast neuen Wäschrmanacl
mit ifusi. Walzenl . 0L0
out erhaltenes Soia und
gut erstalt. nicht zu arosien
nustb.-vol. Ausziehtisch'?
Geil . Offert u B. 488 an
den Taabl .-Verlag._

Kind tKnabe).
schön, gesund. 4 Mvnate
alt , als eigen Mu «eben.
Gefl. Offerten u. O. 487
an den Tagbl.-Verlag.

Witwer
auf dem Lande , llnter-
taunuSkr .. Hand-w.. in ae-
ordn. Verb., g. Ein !., eia.
ÖauS mit Garten , sucht

zwecks Heirat
die Bekanntschaft e. ält.
Mädchens oder Witwe o.
Kinder , am liebst v. Land.
?luf Vermögen u . Einrich-
lima wird nicht aef.. iedock
verträgt . Cbarakt .. tüchtig
im SauSb .. w. auf gutes
ftamiiienlebeu sieht,_ Es
bietet sich Gel . für Madch.
in dienend. Stell ., w sich
einen eia. anaen . HauSb.
gründen will. Offert , n.
A. 38 Tanbl .-Verlag . ^

Jfür nahe Verwandte.
35 I .. cv.. oef. u. cubettS-
freubta . mit etw. Perm .,
durlchauS tüchtig in LxiuS
u. Küche, auch in d. Land¬
wirtschaft. suche einen
tückt. braven Mann , mich
Witwer mit Kind, zwecks
Heirat . Ernsigem . Off.
u. P . mit nab Angaben u.
E. 483 an, den Taabl .-PL

Heirat.
Wwe., 42 I ., o. Sinder,

wünscht sich Wied. m. brav,
solid. Mann zu verheiraten.
Off, u. K. *85 Tgbl.-Berl.

Junggeselle.
rogl , wünscht sich

räul ., KrixgerSwitw«
Kind nicht auSge--

n . w. eS an einem
glücklichen Heim get««en
ist. zu verheiraten : etwas
Vermögen erwünscht. Off.
mit Bild gegen sofortige
Rücksendung unter SJ. 486
an den Tagbl . - Verlag
esibetvn._Rentner
65 ft- srbr oemütl .. der
ei was lastm aebi. sucht
durch Este bald einen aut.
lieben Kamerad . Offert.
n. D. 114 an Tgstl.-Zwgst.

L G.
Am Treffpunkt

Sonnabend **4
Graenvorkckilaai
Offerte.

bitte
Nbr. evt.
>. krübrrcr

8

in Tücken von 60 bis 100 kg liefert frei Haas

ID. Gail IDme.. IDiesbaden,
Scbwalbacher Strafte, Ecke Rheinstrafte.

Telephen 84. » Telephon 84.

Ara 20. August beginnt einStudenten-Ferien-Tanzkursus.
Erbitte gefl. Anmeldg . von Damen u. Herren.
Sprechstunde Frau Frieda Sauer Wwe.

3—6 Uhr. geb. von Pelcke.
Adelheidstraße 83, P. Fernsprecher 4555.

Anzeigen
sind bei

«n unter dieser Rubrik
Ausgabe zahlbar.

Lhmng BÄen
mit 1 Ste -n. Geg. st. Bei.
aibzu«. Taunussiratze 67.

^kWUEMfehümge^
Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Ausgabe zahlbar . }

Rolliutzreu
leder Art weiden aut und
bill « besengt. Ad. Hock.
Zrcrakeilj rvase 3._

fW.8rcOiiu*frei—SedeHas IrJfcS
Reparaturen

an RSstmaickinen ied Art
w. fackaeinäk u. Garantie
ausaef . üiudolvh u. Rotst
Mechaniker. Hellinund-
strastc 2« Tel. 4285._

Witsche zum Bügeln
wird anaen. bei Deehl.
Mücherstraste 44.

Reparaturen an Kabrräd.
Grammasb .. Röstmaschin.
werden fachaemäsi und
billigst auSaefübrt . Sämt¬
liche Erfadteile stets am
Laaer . Tranaott Klaust.
Kabrradbandlnna Bleich-
strasie 15.  Telephon 4806.

Akademisch gebildete

Schneiderin
emvsieblt sich im Nnfersig.
von Damen - und Kinder-
stckleidnna sow. Ko'ffimen
u. Mänteln jeder Art in
modernster AuSrübrung
Nickt auster dem Laufe.
Adelsteidstraste 54 Gib . 2
bei Soren,

Welle SWelöerl«
n .nnnt noch Kunden im
Scm>e an . PHilivoSbsr«-
MtLÄi _ßä “ >

WebHuMW
übt aus von 11—7 Uhr

Midi Smoli
-LirchgaL ^ »USt,L _.

Maniküre!
Doris Bellinaer . Sckwal-
bacher Straße 14 2. am
RvLdrns -TLestLz.

Von jetzt ad bin ich in meinem medlco*
mechanischen Institut , Taunusstr . 6,
wieder Wochentags von 9—11 u. 3—4 zu sprechen,
Sonntag * vormittags nur nach vorheriger Verab-
redung . J) p# ^SQQ
Speziaiarzt für orthopäd. Chirurgie, Heilgyranasflk

und Massage.

Hotel-Restaurant
gute bürgert . Einrichtung, nur vom langjährige«
Eigentümer Alters wegen zu verpachten, event. zu
verkaufen. Angabe der Verhältnisse erwünscht. Off.
unter M . 487 an den Tagbl.-Verlag.

.MM
Urologe

und Frauenarzt
Taunusstrafte 5

verreUt

Piano
g. erh., palis.-poliert,

Speisezimmer
sehr eleg. (Eich.) und alle
Arten Möbel empfiehlt bill.

A. Kettner
Hochsiätlenstrahe16 «. 17,

am MichelSberg.

Frische Eier
von eigenen Hühnern ab-
zuaeben Elläsiervlad 8.
4 reckitS Sckmr

AM «. MShM
versendet an Grossisten
gegen Duvlikatkasie

ftarab Gnthmann.
^ Eich iKreiS Warm »),
Telephon Alsheim Nr . 4.

Aiielverusge
vorrätig imiMlill-Beilh

St&tt  Karlen.

Otto Mafzenbodo
Lolte Mafzenbac±i

Qeb . Mo « ekel

Vermählte.
Klm (Nahe)

Teichweg
Wiesbaden
C&ierteldOr . 3

22 . August 1910
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Kammer.
Lichtspiele

Maariliusstrasse l«
Tel. 6137.

Jeden Mittwoch und Samstag abend v. 7—12 Uhr

moderne Tanzabends
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers W. Lllapper,
auch ist Gelegenheit geboten das Tanzen zu erlernen.

Freunde und Gönner sind ergebenst eingeladen.
— — ff. Tanzfläche. -

«E SfliiHfefii .ins

Bankkunianilite Carl Koch&So.,Mainz
Kommandite der Deutschen Effecten-

und Wechselbank.
Bureau bis zur Fertigstellung eigener

Geschäftsräume im Hause Kaiserstraße 18.
Telephon 600.

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte . Eröffnung von
laufenden Rechnungen . Vermittelung aller Börsenge¬
schäfte . An - und Verkauf von Wertpapieren , Kupons,
fremden Geldsorten , Schecks und Überweisungen auf In-
und Ausland , gewissenhafte Beratung in allen Vermögens¬

angelegenheiten . F34

Samstag, den 23. August,
Caf & Orient«

Neues
Pathä- Programm

in deutsch , und fran-
zösiseh. Textschrift!

Dis Königin der
Puppen.

Komödie in 3 Akten.

H&arlär 'ien
und Blondieren.

Ondulation,
la Maniküre.

Terhorst
Langgasse 11

über Schülzenhof-
Apotheke.

von St. Yves.
Seemanns - Drama

in 4 Akten.werkstättr für Kunft örs Kaufmanns
Fernruf 810.Detzheimer Str. 19.3 nkota»ftro| e 3wiesboSen hält heute Samstag , den 23. Angast:

Nadiffesf ml t Tanz
im Festsaal des Kathol . Gesellenhauses , Dotzheimer
Straße , ab, unter Leitung des Herrn Tanzlehrers
Max KapSsw . Anfang 8 Uhr abends.

Wer ist

Die besten Radfahrer der Welt.
Phänomenale Leistungen.!Pandaros!

Olympische Spiele in höchst .Vollendung
Vory , der geniale Lumpenmaler.

Melba Romanti , brill.Humoristin.
Telephon 6348 . X Wenn die Liebe

nicht wär!großes Stück Mk. 8.00,
bei Abnahme von Kisten billiger.

Drogerie Lilie , Moritzstraße 12. Tel. 2744. X Ab 16. Aug. bis 31. Aug. 1919: X

x Heises Programm ! x
JJ Frl . MatMlde Sah 1 mann X

„ Else Wehllg £
X n Olga Fernande * Jj
X Herr Peer Gynt X
X „ Manrell . X
xxxxxxxx XX XX XXXX XX xxxxxx

mit seinen 10 dressierten Hunden.

Zur Einmadizeif!
Residenz-Theater.

6am»ta«, 23. ttugnlt
Tie lustige Witwe.

Operette in 3 Akteno. K. LÄ«
Baron Zeta . . . H. tz. Micheli
Balencienne, leine grau .
Danilo . . . . Her >». Vanital
Hanna Llarari . Dtima Btardü-
de Rosiilon . . . . Iosei Mw
Vicomte Larcada . g .W. Li«K
de Et. Brioche . Nudois vnnn«
Boodanowitsch. Sud« . Scher»
Sylvil-.n«, I. Frau . Mia
Kromow. Lothar Stein
Olga, seine Frau . Annni Hand
Priischitsch. . Fred Schemel»
Pra -kowia. !. Frau C> ci.Hech
Njegue, KairMi . Oskar Bug«i
Solo . . Sou Pala!
Dodo § . Annl HlUlti
Jou -Iou « . . Mia Jarlchj
Frou-Frou sr . Paula Rrm>
Klo-Clo L . . Ria Urd«
Maraot . . «ge I °h»
Li» Diener . . A. Zimmermanni
Ansang 7̂ 0, Ende lü Uhr.

die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Genf
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Elsa Tann , Operetten-Sängerin.
Barry ]uvef , hervorr.Gymnastiker.

Ein Triumph in Licht und Schönheit.
4 Forfunlas,

Damen - Gesangs - Quartett.
August und Emma Clever,

das beliebte Zwerg-Ehepaar in ihrem
allerncuesten Repertoir.

Anfang wochent . 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr.
Sonntags zwei Gala -Vorstellungen:

31/, und 8 Uhr.
Vorverkauf täglich im Theater - Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Einkoth -Konserveiakriig,
Adler -Progress -Konservenglas

Normalgrössen in alle Apparate passend
Einmachhafen , Honiggläser, Geleebecher,

Einkoch topfe, Saftflaschen. ioso
M. Sfillger

feiäfaergasse 16 Telephon 2082.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer WüHnungS-Einrichtungcn u. einz. Stücke
fts - «. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand . Kies und SartenkieS.

MesSM ®. n. b. K.
«ur Adolfpratze 1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 nnd auf dem Güter¬

bahnhofe Wiesbaden-West. (Geieiseanschluß.) 1085

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:Förg’s8 lust.Tiroler. Samstag, 23. August

Nachmittags 4 bis 3.30 vdt.
Abonnemsnts-KonzarL

Stadt. Kurorabttstsr.
Leitung) H. Jrmer , sUJt

Kurkspelimeistsr.
1. Ouvertüre »ur Oper . KV

mond* von A. Ttiamss.
2. Erste Finale aus der Op«

„Die Hugenotten * ree <*
Meyerbcer.

3. Im Margengranen , Will«
Ton O. Fotras.

4. Ich sende diese Hm»**
dir , Lied von F. WagBfl

5. Ouvertüre zu „Die scliiiW
Galatliee“ von F. v. Supp*

«. Das Mäuschen vor der ral»
Intermezzo von 0. KSWJh7. Potpourri aus der OportM»
„Der Vogelliändier* « *
C. Zelle:-. .

8. Oruß vom Rhein, Ms«®
von P. Kraft.

Ab 8 Uhr abends Im Korgtru*
Gartenfest.

Doppel-Konzert.
StidL KurorcUastea

Leitung : H. Jrmer , stMt
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Die Flsd^
maus“ von Joh . StrauB.

2. Zigeunertanz aus »" a®Kobold“ von J . Raff.
3. Feierlicher Zug zum Müe8“;

aus der Oper „Lohengf“'
von R. Wagner.

4. Champagner - Walser
F. v. Blon.

5. Ouvertüre zur Oper „S°v
della“ von F. v. Flöte«- .

6. Achtung, Polka von ^
Waldteufel. ^

7. Fantasie aus „TannhM»M
von R. Wagner. _ ...

8. Kadetten-Marscb von Söul*
Wiesbadener Muslk-Vsrei»-
Leitung : Kamm«) virtuos

E. Undner.
t. Marsch von Teilte. M2. Ouvertüre zur Oper

Wildachütz“ von Lortt***'
3. Gebet von Otto Dorn. ^
4. Orolle Fantasie a. der VT*

«Lohengrin* von Wage*" ■
5. Ouvertüre zur Oper

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Seifcnpuivcr mit hohem Fettgehalt

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6 .

K. C., amerikanische , nicht unter 150 Mille, abzn-
geben . Lager Coblenz . Zu erfragen

loset Krämer , Mainz , Holzstr. 19. Monopol
Vornehme Lichtspiele!
Wilhetmstr . 8. T. 140.

2 Erst-Aufführungen!
Ffenny Porten

in ihr . neuesten Werk:
Oit.Z'Gatisad.Fnaktl!
köstl . Luslsp . in 4 Akt.
Verheirat.Junggesellen

einzigartiges
Filmspiel in 3 Akten

mit Vigge Lapsen.
Spielzeit v . 4—11 Uhr.
Sonntags 3—11 Uhr.

Kirchg . 72. Tel. «137.

Erstaufführung!

Filmschauspiel
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.

Erstaufführung!

fertigt in guter Ausführung dis

LScheüeflbero’sehe Hofbuchtiruckerei
Tagtlaitltaus— Druckerelkonisr

Schatt8rhails links — Fernruf 6899- 53.

Zur Gründung einer neuen
Theater -Aktiengesellschaft
(im Stil von Groß -Frankfurt ), Sitz im
besetzten Brückenkopsgebtet» können

Teil -Zeichnungen
nicht unter Mk. 1060.—, noch vorgemerkt
werden. LaS Unternehmen wird durch
eine Großbank fnndiett . Interessenten
erfahren bei Angal'e ihrer evtl., vorerst
unverbindlich, Bete liqung Näheres unter
T. 488 durch den Tagbl.»Berlag . F34

Lustspiel in 2 Akten

Walhalla
mob Lichtspiele , warn

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel .3031
Mr . Wu!

Chines . Sensat .-Drama
in 5 Akten.

In der Titelrolle:
Direkt . Carl Meinhard

von den Mcinhard-
Bernauer Bühnen.

Das Gelsferhnus
auf Bellinghol.

Krim .-Drama in 2Akt.
Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v . 3— 11 Uhr.

in belebt. St raste d. Südviettels w. Pl. : Abreise zu
verlaufen . Gr . WoHnzim., Lüche, hell. gr. Lagerraum.
Erf. 3600.—. Duetten unter D. 488 Tagbl.-Berlag. Großes soziaihygen.

Filmwerk in einem
Vorspiel und 6 Akten
Verl . u. inszen . von
Richard Osswald.

Einlage:

Für Ausflüge!
Brima Simbeerfiruv mit
Zucker emviieblt Konditor.

Hrrm. IFutttifccder.
_ Micheisbera 21.

Geschäftscouverts
farbig und ff. weiße Stoffe
Akteneouverts, LohhbeuteL

Anfang : 4, 6.20, 8.

Osrmania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 67.

SuDbach Bärenftra ke 4
AssM Msieren

gebrauche man einen
Alaunstein

Derselbe festigt die durch
l die Seife erweichte Haut
^wieder. schl letzt kleine
‘Schnittwunden , verhütet
Entznndunqen . Gr. Poiten
schiort lieferbar . Wieder¬
verkäufer erhalten Rabatt.

Papierlager CCLVl Koch , Erstaufführung I

dar König der Mreck
Spannender Detektiv-
Schlager in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Zigotnaru. Proloa.

Alleln-Erstau fführu ng.
Das Geheimnis des

Goldpokals
Gewaltigster Detektiv-
Schlagerder Gegenwart
mit dem berühmten
Wien. Hofschauspieler

Otto Trassier
in der Hauptrolle , in
4 großen spannenden

Akten.

ftAe/n/sefye-E/ektr/zifäts-6ese/fscfiaff
rtrf?nspn >Jnh Heinrich Müller) Reizendes Lustspiel

in 2 Akten.zu »frl . Mebrick, am Rh
Weibrr,affe 13. Bdd. #.v<.>4/.ggj WtESEX/lDEN.  Hylpnensrr. Za.

Cine gute und küastleristhr

Reklame
stchert Ihnes grlo eine» vollen Erfolg

3«M>Run» 1 „„„ - . . | fiel «»«.
ä | wsrdekunst |

<WZN»t«b*ar4tibingo. Rusff Sstsnj. ptekate, Sch-llf-!>IlUr«»k°mIi»!,«o
KdnmrrtRh» OrreruogMi «mfaafm(on<b zur Crtpslgn malhtmtfit).
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